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« helmslMiler Tageblatt
Bestel « » - e«

auf daS „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zuster -
lungSgebühr , sowie die Expedition
, U Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Ameiger
Redaktion u. Expedition : K^ ttpnmenstraße tlr . 1.

ULBtzW
nehmen auSwätts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Lorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reilamen 25 Pf .

Amtliches OkW für
"

( Kaiserl., Kämzi. a. M . Kchärbea , sowie für die Gemeinde «! tteulia-tzS-ens ». Kant.
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

282 Dienstag, dm LMezernber 1890. 16 . Jahrgang.
DemLsches Meich .

Berlin , 28 . Nov . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser hat am Sonnabend Abend um 9 ^ Uhr Pleß mittelst
Sondcrzuges verlassen und ist gestern früh um 8 Uhr 20 Min .
im Neuen Palais bei bestem Wohlsein wieder eingetroffen . Am
Vormittage um 10 Uhr begaben sich der Kaiser und die Kaiserin
gemeinsam nach Potsdam und wohnten dort dem Gottesdienste in
der Friedenskirche bei und kehrten nach Beendigung desselben nach
dem Neuen Palais zurück . — Bald darauf empfing der Kaiser den
Geheimen Admiralitätsrath und Vortragenden Rath Dietrich , aus
Anlaß dessen Ernennung zum Chef - Konstrukteur der kaiserlichen
Marine , sowie den General -Intendanten des Gardekorps Wiedemann .
Später empfingen die kaiserlichen Majestäten den Besuch des Land¬
grafen von Hessen und waren mit demselben im Neuen Palais zur
Mittagstafel vereint . — Heute Vormittag wird der Kaiser aus
Anlaß der 250jährigen Wiederkehr des Regierungsantritts des
Großen Kurfürsten nach Berlin kommen , um zunächst am Opern¬
platze Hierselbst über die Garde -Regimenter die Parade abzuhalten .
— Am Nachmittage findet alsdann im Weißen Saal des könig¬
lichen Schlosses ein größeres Gala -Diner statt .

— Die Uebersiedelung der kaiserlichen Hoflagers nach Berlin
soll , neuerer Bestimmung zufolge , nunmehr zwischen dem 10 . und
15 . Dezember erfolgen .

— Die Kaiserin Friedrich besuchte gestern Nachmittag in
Potsdam das Mausoleum und die Grabkapelle Kaiser Friedrich ' s
III . in der Friedenskirche .

— In diplomatischen Kreisen erzählt man sich heute als Ge¬
rücht , daß der diesseitige Botschafter am Petersburger Hofe , Gene¬
ral v . Schweinitz , nach seinem gestern gefeierten fünfzigjährigen
Dienstjubiläum sein Abschiedsgesuch erneuern werde . Herr von
Schweinitz ist schon wiederholt aus Rücksicht auf seine Gesundheit
und die Erziehung seiner Kinder um Enthebung von seinem Posten
eingekommen , doch ist er bis jetzt stets abschlägig beschicken worden ,
da er unabkömmlich und beim Kaiser Alexander III . eine sehr an¬
gesehene Persönlichkeit sei .

Berlin , 1 . Dezbr . Aus dem Reichsmarineetat hebt die
„ Wes .-Ztg . " noch Folgendes hervor : Die Ausgaben betragen ins -
gesammt 93 880 783 Mk . Davon entfallen auf die fortdauernden
Ausgaben 48 818 633 Mark , auf die einmaligen ordentlichen
20 028 150 Mk . und auf die einmaligen außerordentlichen Aus¬
gaben 31 034 000 Mk . Die letzteren sind deshalb in solcher Höhe
veranschlagt , weil in sie ein Betrag von 28,2 Millionen , die durch
Anleihe zu decken sind , als Zuschuß zu den einmaligen Ausgaben
des ordentlichen Etats eingestellt sind . Der ordentliche einmalige
Etat ist also eigentlich um diese Summe größer . Unter den fort¬
dauernden Ausgaben haben namentlich die Kapitel , welche sich auf
die Jndiensthaltung der Schiffe und Fahrzeuge , sowie auf den
Werstbetrieb beziehen , gegenüber dem Vorjahre Erhöhungen er¬
fahren . Im ersteren Falle belaufen sich dieselben ans 1,8 , im
letzteren auf 1,7 Millionen . Nach dem Jndiensthaltungsplane
wird beabsichtigt , im Jahre 1891/92 in Dienst zu halten : für
den auswärtigen Dienst beim Kreuzergeschwader : 4 Kreuzer¬
korvetten , auf der westafrikanischen Station 1 Kreuzer und 1 Ka¬
nonenboot , auf der ostafrikanischen 2 Kreuzer , auf der ostasiatischen
2 Kanonenböte , auf der australischen 2 Kreuzer und auf der
Mittelmeerstation 1 Stationsfahrzeug ; für Schul - und Uebungs -
zwecke beim Uebungsgeschwader 4 Panzerschiffe , 1 Kreuzerkorvette ,
1 Aviso ; beim Manövergeschwader 4 Panzerschiffe , 1 Aviso ,
2 ermiethete Dampfer ; bei der Reservedivision 2 Panzerschiffe ,
1 Panzerfahrzeug , 4 Torpedodivisionsboote ; bei der Panzersahr¬
zeugsflottille 3 Panzerfahrzeuge , bei der Torpedoflottille 1 Aviso ,

2 Torpedodivisionsboote und 24 Torpedoboote ; für die Kadetten¬
ausbildung 1 Kadettenschulschiff (Kreuzerfregatte ) ; für die Schiffs¬
jungenausbildung 4 Schulschiffe und zwar 1 Kreuzerfregatte , 2
Kreuzerkorvetten und 1 Segelbrigg ; für die artilleristische Aus¬
bildung 1 Artillerieschulschiff und 2 Tender für dasselbe ; für die
Eorpedoausbilvung 1 Torpedoschulschiff und 1 Torpedoboot als
Tender desselben ; für die Torpedopersonalausbildung 6 Torpedo¬
boote ; für die Minenausbildung 1 Minenschulschiff ; für die Aus¬
bildung von Offizieren in der Küstenkenntniß 1 Aviso ; als Wacht -
schiffe in Kiel und Wilhelmshaven für den Sommer 2 Avisos .
Zur allerhöchsten Verfügung soll 1 Jacht , zu Vermessungszwecken
2 Fahrzeuge , zum Schutz der Nordseefischerei 1 Kreuzerkorvette ,
zu Versuchszwecken 1 Aviso , 1 Torpedodivisionsboot , 1 Torpedo¬
boot und 1 Fahrzeug , und zu Probefahrten 1 Panzerfahrzeug , 1
Kreuzer , 1 Minendampfer und 2 Torpedodivisionsboote in Dienst
gehalten werden . Die Mehrkosten für den Werftbetrieb sind durch
eine besondere Denkschrift erläutert . Danach sind dieselben infolge
der Vermehrung des Flottenmaterials , namentlich durch Torpedo¬
fahrzeuge und die allgemeine Steigerung der Preise , welche nicht
nur bei der Beschaffung des Materials und Inventars , sondern
auch im Anziehen der Arbeitslöhne zu Tage tritt , nothwendig ge¬
worden . Die Erhöhung der Materialpreise , welche auch bei der
Beschaffung von Inventar in Erscheinung tritt , muß im Durch¬
schnitt auf mindestens 15 bis 20 Prozent der beim Beginn des
Etatsjahres 1889/90 geltenden Preise geschätzt werden . Für
Panzerplatten haben die Vergebungen trotz erweiterter Konkurrenz
sogar einen Aufschlag von 25 Prozent erzielt . Auch bei den
Werkstattsbetriebskosten kann der frühere Satz von 22 Prozent
der Arbeitslöhne nicht mehr innegehalten werden . Dieser Umstand
erklärt sich daraus , daß die Fortschritte der Technik auch stete Ver¬
besserungen in den Betriebseinrichtungen der Werkstätten , nament¬
lich die Beschaffung von Arbeitsmaichinen neuer Konstruktionen be¬
dingen und daß die Betriebsmaschinen und Kessel der Werkstätten
sich vermehren bezw . für Erneuerung des durch Aufbrauch be¬
dingten Abganges Sorge zu tragen ist. Des Weiteren ist zu er¬
wähnen , daß das Militärpersonal gemäß dem im Jahre 1887/88
aufgestellten Plane auch im nächsten Jahre vermehrt werden soll.
Danach sollen neu hinzutreten : 2 Kapitäne z . S ., 4 Korvetten¬
kapitäne , 4 Kapitänlieutenants 1 . und eben so viele 2 . Klasse , 6
Lieuts . z. S . , 1 Stabsingenieur , 4 Maschineningenieure , 44 Deck¬
offiziere der Werftdivisionen , 3 Deckoffiziere der Artillerieverwaltung ,
7 Deckoffiziere des "

Torpedowesens , 2 Deckoffiziere des Minen¬
wesens , 6 Feldwebel , 6 Vizefeldwebel , 10 Kadetten , 15 Obermaate ,
28 Maate , 32 Obermatrosen , 64 Matrosen , außerdem 207 Ober¬
maschinistenmaate , Maschinistenmaate , Oberheizer , Heizer , Hand¬
werker u . s. w . — In der Schiffsjungenabtheilung sollen 109
Stellen neu geschaffen werden , darunter 94 Schiffsjungen . Wie
in dem Militäretat sind auch in dem der Marine die Unteroffizier -
dienstprämien in Aussicht genommen und zwar nach denselben
Sätzen . Für das Jahr 1891/92 sind dieselben auf 15 000 Mk .
veranschlagt . Bei den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
st in erster Linie bemerkenswert ^ daß bei den sämmtlichcn Kriegs¬

schiffen und Fahrzeugen , deren Baukosten durch die dem Marine¬
etat für das Jahr 1889/90 beigefügte Denkschrift veranschlagt
worden sind , die in der Zwischenzeit eingetretene Steigerung der
Acbeitslöhne und der Materialienpreise eine zwischen 15 und 25 »/g
der ursprünglichen Anschlagssumme sich bewegende Vcrttzenerung
zur Folge hat - Soweit die Bauten im Snbmissionswe 'ge be¬
reits vergeben sind , steht dieser höhere Preis auf Grund des Sub -
missionsergebnisfes fest : soweit die Vergebung noch aussteht , müssen
aus den vorliegenden Resultaten Schlüsse gezogen werden , welche
dazu nöthigen , die unvermeidlichen Mehrausgaben schon jetzt in

Erörterung zu ziehen . Das Gleiche gilt für die auf den Werften
an Bau befindlichen Schiffe . Im klebrigen bewegen sich die Neu¬
forderungen in diesem Etat in der durch die angeführte Denk¬
schrift angegebenen Richtung . Erste Raten werden zum Bau der
Panzerfahrzeuge 8 , 1 , H ,

°
V , zum Bau des Kreuzers V , des

Avisos U und zur Herstellung von Torpedobooten verlangt . In
dem außerordentlichen Etat fällt zunächst eine Forderung von
240 000 Mark zur Beschaffung von 30 Torpedos in die Augen .
Fm Etat von 1886/67 war die Forderung für 90 Torpedos Vor¬
behalten , von denen bisher 60 bewilligt worden sind . Zur Her¬
stellung unterseeischer Torpedobntterien an der Nordsee werden
275 000 Mk ., zur Beschaffung von Sperrmaterial 120 000 Mk .
verlangt . 341 000 Mk . sind zum Bau von Arbeiterwohnungen
für Friedrichsort ausgeworfen . Hinter der Nordmoole der neuen
Hafeneinfahrt zu Wilhelmshaven soll ein neuer Liegehafen her¬
gestellt werden .

Spandau , 29 . Nov . Die Militärbehörde genehmigte den
Entwurf zum Bau von 1550 Wohnungen für die Arbeiter der
Staatsfabriken .

G elf cn ki r ch en , 29 . Nov . Redakteur Möller ist wegen
Aufreizung zum Streik , begangen durch einen Artikel in dem Ver¬
bandsorgan der Bergarbeiter , verhaftet worden .

Detmold , 29 . Nov . Fürst Waldemar jverlieh dem Ober¬
präsidenten Dr . v . Bennigsen das Fürstlich Lippische Ehrenkreuz
1 . Klasse.

Bückeburg , 29 . Nov . Die Abreise der Neuvermählten nach
Egypten erfolgte heute Nachmittag . Die Reise geht über Frank¬
furt a . M . nach Wien , wo Aufenthalt genommen wird , sodann
nach Venedig . Am Lido liegt ein von der Königin von Groß¬
britannien beorderter Dampfer vor Anker , der die Enkelin und
ihren Gemahl zunächst nach Korfu führen wird . Die Reise wird
durch den Archipel nach Egypten (Alexandrien ) fortgesetzt . Für
die Tour nach den Pyramiden , wie für die Nilreise , sind mehrere
Wochen in Aussicht genommen . Auf der Rückreise wird das
prinzliche Paar Athen besuchen.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 29 . Nov . Im Abgeordnetenhaus stand , wie bereits
gemeldet , die Interpellation Graf betr . das Koch'

sche Heilverfahren
auf der Tagesordnung . Nachdem der Kultusminister v . Goßler
die sofortige Beantwortung zugesagt , begründet Abg . Graf seine
Interpellation , deren Hauptzweck sei , Aufklärung und Gewißheit
darüber zu verschaffen , daß das Koch'

sche Heilmittel dem gewerbs¬
mäßigen Vertriebe und der Ausbeutung entzogen werde . Der
Kultusminister antwortet in einer einstündigen Rede , in welcher er
die von der Staatsregierung bisher ergriffenen Maßregeln darlegl ,
um die Verwerthung des Koch

'
schen Heilmittels , das von unge¬

heurer Tragweite sei , dem Wähle des Vaterlandes und der Mensch¬
heit zu sichern . Die Regierung vereinbarte mit Koch die Ver¬
staatlichung des Mittels , dessen Herstellung mit den größten
Schwierigkeiten verbunden sei , und außerdem die Errichtung
eines Staatsinstituts für Infektionskrankheiten unter Koch's Ober¬
leitung . Ferner theilte der Kultusminister mit , ein Anerbieten
der Stadt Berlin sei angenommen , nach welchem dieselbe 150
Betten in Barackcnlazareths für arme Kranke - dem Professor Dr .
Koch zur Verfügung stellt . Ein hiesiger Wohlthäter habe eine
Million zur Erbauung eines Krankenhauses für Schwindsüchtige
unter Koch's Oberleitung angeboten ; dies Anerbieten sei mit einer
Modifikation angenommen worden . Herr v . Goßler schloß seine
Rede mit einem Appell zur Nachahmung dieser Beispiele hoch¬
herziger Wohlthätigkeit und unter den Ausdrücken höchster An -

25 Die Sünden der Väter .
Novelle von M . Widdern . .

(Fortsetzung .)

„ Sodinghausen ? " rief jetzt auch Gertha mit vollem Interesse .
„ Ist Anias Vater gestorben ? "

Hubert neigte zustimmend das Haupt , dann setzte er lebhaft
hinzu :

„ Aber dem Himmel sei Dank , denn hier kam der Tod nur
erlösend , nicht bloß für den Eiugekerkerten selbst, sondern auch
für sein armes Kind , dem der Gedanke an das Elend des Vaters
p'de Lebensfreude schon im Keim erstickte. "

Damit nahm der junge Arzt seinen Hut .
„ Ich will zu Anis gehen , um sie so schonend wie möglich

auf die Nachricht von dem Ableben des Gefangenen vorzubereiten ,
die ihr jedenfalls in wenigen Stunden amtlich zugehen wird .
Mit seiner erbarmungslosen Kürze müßte das Schreiben die Arme
ja wie ein Dolchstich treffen , wenn sie nicht bereits wüßte , was
geschehen. "

-i- -s-
4-

Es war am Abend desselben Tages , die Bewohnerinnen von
Haus Helene , mit Ausnahme der Truchseßschen Damen und Anias ,
hatten schon am Morgen einen Ausflug nach dem reizend ge¬
legenen Fischerdörfchen H . unternommen und waren von demselben
noch nicht zurückgekehrt , trotzdem es bereits zehn Uhr von den
Thürmen der Stadt geschlagen und das Aussehen des bewölkten
Horizonts Regen und Unwetter verhieß .

So lag jetzt das Stistsgebäude in lautloser Ruhe . Nur in
den Bäumen rings herum rauschte es geheimnißvoll , als sich
plötzlich das Portal öffnete , und eine schlanke, schwarzgekleidete

Gestalt in das Freie unter den düster bewölkten Himmel trat .
Es war Ania , die sich danach sehnte , noch ein Stündchen draußen
zuzubringen und in aller Ruhe über die Erlebnisse des heutigen
Tages nachzudenken .

Leise schritt die leicht verhüllte Gestalt des Mädchens die
Freitreppe hinab und unter den Bäumen des Gartens dahin .
Nun ließ sie sich auf einer kleinen Bank nieder , über welche sich
die Zweige eines dichten Hollunders breiteten . Vor ihr aber
blieb der Blick auf die Front des Stiftshauses frei , an dem sich
nur zwei Fenster erleuchtet zeigten — jene im Wohnzimmer der
Oberin , die hinter den dicht zugezogenen Vorhängen der kaum
erträglichen Schwüle wegen weit geöffnet waren .

Anta hatte die Hände über den Knien gefaltet und den
Blick zu Boden gesenkt. Bald sah und hörte sie nichts mehr um
sich herum , cs war , als ob alles körperliche Leben in ihr erstor¬
ben sei und das einsame Weib nur noch seelisch lebte . So reihte
sich Gedanke an Gedanke , und Bild an Bild zog an ihrem geisti¬
gen Auge vorüber . Das schöne , marmorbleiche Gesicht des
jugendlichen Stiftsfräuleins wechselte dabei unausgesetzt seinen
Ausdruck . Bald zuckte es schmerzlich in den feinen Zügen , wäh¬
rend ein tiefer Seufzer über ihre Lippen kam , bald lächelte Ania
auch wieder , und wie süße Hoffnung verklärte es das milde Ge¬
sicht. Plötzlich aber sagte sie leise :

„ Ich hätte ihm entschieden jede Aussicht nehmen sollen , denn
was könnte ich ihm im besten Falle bieten ? Ein verfallenes Leben
und ein Herz , das freilich mit jeder Faser an ihm häng -' n würde ,
aber auch ein Herz , dessen Erstlingsgcsühle einem andern Manne
galten — ihm , der — "

Sie unterbrach sich plötzlich und einem neuen Gedankengang
folgend , fuhr sie , während ihre Hand über die heiße Stirn glitt ,
leise fort :

„ Vater , Vater , jetzt stehst Du vor Gottes Thron und ich

will beten , daß Er , der Allgütige und Allbarmherzige , Dir ver¬
zeihe , wie ich , Dein Kind , es thue !"

Thränen rollten über die Wangen der Verwaisten , dann fuhr
ihr Kopf jäh empor . Von neuem wurde das Portal des Stifts -
gebändes geöffnet . Und wie schwarz auch die Wolken am Himmel
hingen , so sah Ania doch, daß die Oberin am Arm ihres Sohnes
die Freitreppe htnabstieg .

Langsam näherte sich das Paar dem stillen Plätzchen , auf
welchem die Trauernde saß . schon glaubte diese, Mutter und
Sohn würden im nächsten Moment vor ihr stehen , als Frau von
Truchseß plötzlich einen Schritt seitwärts trat und beide dann
auf einer Rasenbank Platz nahmen , welche von dem verborgenen
Ruhesitz Anias nur wenige Schritte entfernt war . Im Impulse
des Augenblicks wollte Ania ihre Gegenwart bemerkbar machen ,
da aber bannten Worte , welche plötzlich an ihr Ohr schlugen, sie
wieder ans den unbemerkten Posten .

„ Hier kann ich , ohne Furcht , von Gertha gehört zu werden ,
über den knux xas mit Dir reden , welchen Du heute Vormittag
trotz meiner Warnung gemacht , Hubert "

, sagte die von Erregung
bebende Stimme Frau Mathildens . Dann setzte sie leiser hinzu :
„ O , mein Sohn , mein sonst so kluger , vernünftiger Sohn , wie
konntest Du gerade jetzt, wo die fluchwürdige That Sodinghausens
durch das Hinscheiden des Verbrechers von neuem in den Mund
aller Welt kommt , um diese Ania werben . O - Gott , nur die
Hand dürftest Du ausstrecken , und die Töchter der besten , wohl -
situirtesten Familien im Umkreise von Meilen würden sich freudig
bereit erklären , Deine Gattin zu werden ! Du hast zu wählen
unter den stolzesten Namen , den glänzendsten Partien und willst
mir — eine Paria — eine kranke Bettlerin zur Schwiegertochter
geben ? "

„ Mutter !"

(Fortsetzung folgt .)
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erkennung für Dr . Koch. Der Rede folgte lebhafter Beifall des
Hauses und der Tribünen . Das Haus trat hierauf in die Be -
rathung der Landgemeindeordnung ein . Der Minister des Innern
Herrfurth eröffnete die Debatte .

A W s L K W V .
Paris , 29 . Nov . Die Pariser Anarchisten erhielten von

London eine Broschüre „ Die freie Tribüne " , welche ihnen eine
Mischung von Stoffen angiebt , durch die es gelingen soll , ein
Haus im Laufe von zwanzig Minuten , nachdem die Flasche mit
der Komposition in den Keller geworfen ist , in Brand zu setzen .
— Dieselbe zeigt die Errichtung einer französischen Schule in
London an , die von Louise Michel geleitet wird und den Zweck
verfolgt , den Kindern die „ Rechtsidce des zwanzigsten Jahr¬
hunderts " beizubringen .

Bukarest , 30 . Nov . Wie verlautet , ist die Verlobung der
rumänischen Kronprinzessin Marie , der Tochter des Herzogs von
Edinburg , in Aussicht genommen .

Zanzibar , 30 . Nov . Reichskommissar v . Wißmann nebst
seiner Begleitung ist soeben hier eingetroffen .

Marine .
§ Wilhelmshaven , 1 . Dezember . Das Wachtschiff S . M . Panzerschiff

„Oldenburg "
, Kommandant Kapt . z . S . v . Wietersheim , hat beute Vormittag

die hiesige Rhede verlassen und ist zu einer etwa achttägigen Uebungssabrt in
See gegangen um die Schluß -Ausbildung der Ersatzreservisten des Maschinen - 1
und Heizerpersonals vorzunebmen . — Poststation : Wilhelmshaven .

8 Kiel , 30 . Nov . Briessendungen ec. für S . M . S . „ Carola "
sind bis

aus Weiteres nach Zanzibar zu dirigiren . — Während der bis zum 9 . n . M .
dauernden Abwesenheit S . M . Panzerschiff „ Baden " hat A . M . Torpedoschul¬
schiff „ Blücher " die Funktionen des Wachschiffes des Kieler Hafens übernommen
und die Flagge des Chefs der Marinestation der Ostsee gesetzt . — Se . Kbnigl .
Hoheit Prinz Heinrich von Preußen wird morgen Vormittag hier wieder
eintreffen .

Berlin , 30 . Nov . S . M . Kreuzer „ Möwe "
, Komdt . Korv -

Kapt . v . Halfern , ist am 29 . November er . von Plymouth nach
Gibraltar in See gegangen .

Paris , 28 . Nov . Der Marineminister ordnete an , daß die
Kenntmß der deutschen Sprache bei der Aufnahmeprüfung zur
Marineschule zu berücksichtigen sei .

Lokale S-.
* Wilhelmshaven , 1 . Dez . Die Koch

'
sche Lymphe ist nun¬

mehr auch im hiesigen Marinelazareth zur Verwendung gelangt .
Z Wilhelmshaven , 1 - Dezbr . Zur Feier der 250jährigen

Wiederkehr des Regierungsantritts des Großen Kurfürsten hatten
sammtliche fiskalischen Gebäude der hiesigen Garnison Flagg : n -
schmuck angelegt ; die in Dienst befindlichen S . M . Schiffe und
Fahrzeuge hatten Toppzeichen gesetzt.* Wilhelmshaven , 1 . Dezbr . Am heutigen Tage kann die
hiesige Omnibusgesellschaft auf eine einjährige Geschäftsthätigkeit
zurückblicken. Wir gratuliren der Gesellschaft zu diesem Erfolgeund wollen wünschen , daß sie durch die mancherlei Schwierigkeiten ,mit denen sic im Anfang zu kämpfen hatte , sich nicht wird ab¬
halten lassen , auf dem bisherigen Wege weiter zu gehen , auch wenn
der klingende Erfolg mit der aufgewendeten Mühe bisher nicht im
Einklang stand . Die Omnibusse haben eine sehr große Lücke in
unserem Verkehrsleben ausgcfüllt und sind bereits so unentbehrlich
geworden , daß sie wohl Niemand gern missen möchte . Wenn die
Betriebsergebnisse keine hohen oder vielleicht gar keine Dividende
in diesem ersten Jahre ermöglicht haben sollten , so dürfen die
Aktionäre deshalb die Flinte nicht ins Korn werfen . Aller An¬
fang ist schwer , und jeder Geschäftsmann muß damit zufrieden sein ,wenn er im ersten Jahre nicht mit Verlust arbeitet . Eine weit
höhere Rentabilität würde sich zweifelsohne durch Vermehrung des
Betriebsmaterials und durch ein häufigeres Verkehren der Wagen
erzielen lassen , vielleicht in der Weise , daß alle 10 Minuten ein
solcher von den drei Endpunkten abgelassen wird . Jetzt laßt
Mancher die Wagen unbenutzt , weil sie sich in zu weiten Abständenund leider auch nicht mit der durchaus erforderlichen Pünktlichkeit

folgen . Da der Bahnhof gewissermaßen als Sammelpunkt gilt ,würde es sich empfehlen , die Abfahrtszeiten genau nach der Bahn¬
hofsuhr , die in den meisten Fällen Werftzeit zeigt , zu reguliren
und danach den Betrieb einzurichten . Die Verwendung von Knaben
als Kutscher sollte thunlichst vermieden werden .* Wilhelmshaven , 1 . Dez . Der schwedische Dampfer „ Herald " ,
Kapitän Skendse , ist mit 2100 Tons Kohlen von Cardiff hier
eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 1 . Dez . Der starke Frost in den letzten Tagen
in voriger Woche hatte Treibeis in die Jade gebracht und den
Ems -Jade -Kanal mit einer starken Eisdecke überzogen . Wiewohl
dieselbe noch nicht die für ein gefahrloses Betreten erforderliche
Dicke erreicht hatte , tummelte sich am gestrigen Nachmittage die
den Winterfreuden huldigende Welt schlittschnhlaufend auf der
glatten Flache . Einzelne dehnten ihre Fahrt sogar bis Mariensiel
aus . Auch Zweiradfahrer benutzten die Eisbahn .

Z Wilhelmshaven , 1 . Dez . (Eisstand auf der Jade .) Die
Jnnenjade ist voll Treibeis . In der Außenjade ist bei Schillig -
hörn im Fahrwasser viel Treibeis , die Watten sind voll von Eis .
— Bei Wangeroog ist etwas Eis auf den Watten vorhanden .

K Wilhelmshaven , 1 . Dezbr . Die Feuerschiffe „ Minsener
Sand " und „ Außenjade " haben Eisgangs halber am Sonnabend
den 29 . d . M . ihre Stationen in der Jade verlassen und sind
unter Assistenz des Lootsendampfers in den hiesigen alten Hafen
eingelaufen .

* Wilhelmshaven , 1 . Dez . Eine recht animirte Stimmung
machte sich im gestrigen Parkkonzert bemerkbar . Das Publikum
dankte nicht nur für die gebotenen Vorträge durch lauten Beifall ,
sondern unterstützte dieselben thatkräftig durch Mitsingen bezw.
Mitpfeifen . Stürmischen Applaus erntete Herr Schmidt für seinmit warmer Empfindung vorgetragenes Pistonsolo „ Mein Lied " ,das er auf Wunsch noch einmal spielen mußte . — Auch in den
vom Musikkorps des H . Seebataillons in der Wilhelmshalle ver¬
unstalteten Konzert war das Publikum in bester Laune .* WilhclmShavett , 1 . Dez . Während des Monats Dezember
häufen sich erfahrungsgemäß die Anzeigen mehr als sonst . Wir
richten deshalb an unsere geschätzten Auftraggeber die ergebene
Bitte , ihre Anzeigen bis spätestens Mittags 12 Uhr , in Aus¬
nahmefällen (Todes - und Geburtsanzeigen ) bis Mittags 1 Uhr ,
größere oder für einen bestimmten Platz vorgeschriebene Anzeigenaber bis spätestens Morgens S Uhr aufgeben zu wollen . Für die
Sonntags -Nummer bestimmte größere Anzeigen erbitten wir bis
Freitag Abend 7 Uhr . — Bei Jnnehaltung dieser Fristen werden
die Klagen über zu späte Zustellung , wie über den Mangel an
Text bald verschwinden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
zr Rüsterfiel , 30 . Nov . In der Made in der sog . schwarzen

Elsenbahnbrücke wurden in den letzten '
Tagen Bohrversuche vorge¬

nommen , die mit Anlage einer Schleuse in Verbindung gebracht
werden . Bei 20 Meter Bohrtiefe hat sich ein schöner weißer
Sand ergeben .

Emden , 1 . Dez . Erstarrt und in bewußtlosem Zustand wurde
gestern am Fahrwasser -Deich ein dem Arbeiterstnnde ungehöriger
Mann aufgefunden und zunächst in die Wache trcmsportirt . Nähere
Nachrichten über das Schicksal des Verunglückten sind bislang

nicht zugegangen .
Öldeuvurg , 29 . Nov . Der Großherzog hat mit dem 1 . Dez .

d . I . den Accessisten W . Mutzenbecher in Oldenburg zum Amts¬
auditor ernannt und denselben bis weiter dem Amte Friesoythe
zur Hilfeleistung zugeordnet , sowie Thierarzt Tapken zu Varel
zum Amtsthierarzt für den Bezirk der Stadt und des Amts Varel
ernannt .

Koches Heilverfahren .
Paris / 30 . Nov . Nach hier eingegangener Meldung be

schloß ein zu dem Ende zusammengetretener Verein hervorragender

Persönlichkeiten der Hetzerischen Inseln , dem Geheimrath ProfessorDr . Koch in Berlin ein Etablissement für die Aufnahme und Be¬
handlung von Tuberkulosen anzubteten refp . zur Verfügung zu
stellen .

Meran , 30 . Nov . Zur Behandlung der Tuberkulose nachder Koch'
schen Heilmethode sind hier schon mehrere Sanatorien

errichtet .

Vermischtes .
Leipzig , 29 . Nov . Fräulein Fanny Schroen aus Mark¬

ranstädt , die angeklagt war , ihre beiden Eltern vergiftet zu haben ,ist frcigesprochen worden .
Stettin , 28 . Nov . Der Schnelldampfer „ Fürst Bismarck "

für die Hamburger Packetfahrt lief um 12 Uhr Mittags glücklichvom Stapel . Den Taufakt vollzog Frau von Bismarck -Kniephof .
Berlin , 29 . Nov . Bei einer Gasexplosion , die heute Nach¬

mittag statt fand , sind zwei Menschen ums Leben gekommen .
Preßburg , 28 . Nov . Heute früh 2^ Uhr erfolgten hier

zwei heftige senkrechte Erdstöße mit unterirdischem Rollen .
Hamburg , 29 . Nov . Am Donnerstag Abend ist in dem

Bierversandgeschäft von Ziesenis der Sonninstraße ein Großfeuer
zum Ausbruch gekommen , das erst heute Morgen vollständig ge¬löscht werden konnte . Der Schaden wird aus 750,000 Mark ge¬
schätzt . Die berühmte Spritfabrik von Peters war in großer
Gefahr .

London , 29 . Nov . Das Hamburger Schiff „ Papa "
, nachMontevideo unterwegs , ist ans Whitesand (Südwcstspitze Englands )total wrack geworden , das Schicksal der Mannschaft ist noch un¬

bekannt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « GVjervatorittms z« Wilhelmshaven .
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Abends

Brieflasten.

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs S . M .

S . „ Mars " an Scheibenmaterial für
die Zeit vom 1 . Januar bis 31 . De¬
zember 1891

Kruppe I
ca . 300 Stück fichtene Kreuzhölzer 8,5m

lang 157/157 mm stark
„ 650 ,. fichtene Kreuzhölzer 7,85 m

lang 157/157 mm stark
„ 50 „ fichtene Kreuzhölzer 5,00 m

lang 150/150 mm stark
„ 3000 „ fichtene Bretter 5,1m lang

20/210 mm stark
„ 3000 „ fichtene Latten 5,2 m lang

50/100 mm stark
„ 3000, , fichtene Lutten 5,1 m lang

20/50 mm stark
„ 10 Mille Drahtnägel (Spieker )

20,00 em lg . 6,00 mm stark
„ 25 Mille Drahlnägel (Spieker )

16,9 om lang 5,5 mm stark
„ 95 Mille Drahtnägel ( Spieker )

6,5om iand 3,4 mm stark .
Kruppe II

ea . 6000 laufende m Scheibenleinewand
(Inte 2 m breit ) , soll öffentlich ver¬
dungen .

Angebote mit der Aufschrift .
Angebote auf Lieferung von

Scheibmaterialen ,
Kruppe I oder II

sind versiegelt und kostenfrei bis zum
Termin am
SV. Dezbr. 18vv , ivUhr Vorm .
cm das Unterzeichnete Schiffskommando
einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen liegen im
Bureau S . M . S . „ Mars "

, sowie in
den Expeditionen des deutschen Sub -
missionsanzeigers , der Bremer Nachrich¬
ten , der Hamburger Nachrichten und
des Wilhelmshavener Tageblatts zur
Einsicht aus , auch können Abdrücke ge¬
gen 1 Mark von vorgenanntem Büreau
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 27 . Novbr . 1890 .
Kaiserliches Kommando

S . M . Artillerie -Schulschiff „ Mars " .

gesetzes nicht beachtet worden sind , werden
dieselben hierdurch in Erinnerung
gebracht .

Nach , Z 49 des Gesetzes , betreffend
die Krankenversicherung der Arbeiter ,
haben die Arbeitgeber jede von ihnen
beschäftigte nach Z 1 versicherungspflich¬
tige Person , für welche nach Z 4 die
Gemeindekranken - Versicherung eintritt ,
spätestens am dritten Tage nach Beginn
der die Bersicherungspflicht begründenden
Beschäftigung anzumelden und spätestens
am dritten Tage nach Beendigung des
Arbeitsverhäitnisses wieder abzumelden .

Die An - und Abmeldungen haben in
unserem Büreau zu erfolgen .

Arbeitgeber , welche ihrer Anmelde¬
pflicht nicht genügen , sind nach K 50
IsK . olt . verpflichtet , alle Aufwendungen
zu erstatten , welche die Gemeinde -Kran¬
kenversicherung auf Grund gesetzlicher
oder statutarischer Vorschrift zur Unter¬
stützung einer vor der Abmeldung er¬
krankten Person gemacht hat . Die Bei¬
träge sind nach tz 51 solange fortzu¬
zahlen , bis die vorschriftsmäßige Ab¬
meldung erfolgt ist. Arbeitgeber , welche
der ihnen obliegenden Verpflichtung zur
An - oder Abmeldung nicht Nachkommen,
werden nach Z 61 IsA . oft . mit Geld¬
strafe bis zu 20 Mark bcstraft .

Wir machen die Arbeiigeber darauf
aufmerksam , daß fortan aus strengste
Befolgung der An - und Abmeldevvr -
schriften gehalten werden wird - und
Uebertretnngen zur Bestrafung der
säumigen Arbeitgeber zur Anzeige ge¬
bracht werden .

Wilhelmshaven , den 29 . Nov . 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

Der unter dem 23 . und 27 . v . M .
gegen den Commis Betto Siuts Kirch¬
hofs aus Altebrücke (Gemeinde St . Joost )
diesseits erlassene Steckbrief ist durch , die
Verhaftung des Kirchhofs erledigt .

Jever , 28 . November 1890 .
Der Amtsanwalt

C , Härtung
Zum 1 . Mai n . I . zu vermiethen

sind die bisher von Herren Gebr . Dirks
innegehabten Geschäftslokalitäten nebst
Wohnung im Ganzen oder getheilt .

Nähere '
Auskunft ertheilen Gebr .

Dirks hiers. und Frau E Wetschky
in Hamburg , Schaeferkamps - Allee 46 .

Bekanntmachung .
Ta in letzter Zeit von mehreren hie¬

sigen Arbeitgebern die An - und Abmelde¬
vorschriften des Krankeuversicherungs -

Verdingung .
120 estm Haidmühler Sand , 30 obm

grober Sand sollen zur Lieferung frei
Schulplatz in Neubremen NN einen An¬
nehmer vergeben werden und wollen
solche ihre bezügl . Offerten bis zum
6 . Dezember , Abends 6 Uhr , bei dem
Unterzeichneten einreichen .

Neubremen , 1 . Dezember 1890 .

_ Latam », Jurat .
Suche auf sofort

1 Ainderinädchen .
! Bismarckstraße 7 .

Bekanntmachung .
Nach Z 1 des mit dem 1 . Januar

1891 in Kraft tretenden Gesetzes , betr .
Jnvaliditäts - und Altersversicherung ,
sind versichernngspflichtig und zwar vom
vollendeten 16 . Lebensjahre « b :

1 . alle Personen , welche als Arbeiter ,
Gehülfen , Gesellen , Lehrlinge oder
Dienstboten (auch weibliche ) gegen
Lohn oder Gehalt beschäftigt werden ;

2 . Betriebsbeamte (auch landwirth -
schaftliche) sowie Handlungsgehülfen
(Kommis ) und Lehrlinge (aus¬
schließlich der in Apotheken beschäf¬
tigten Gehülfen und Lehrlinge ) ,
welche Lohn oder Gehalt beziehen ,
deren regelmäßiger Jahresarbeits¬
verdienst an Lohn oder Gehalt
aber 2000 Mk . nicht übersteigt ;

3 . die gegen Lohn oder Gehalt be¬
schäftigten Personen der Schiffs¬
besatzung deutscher Seesahrzeuge
und von Fahrzeugen der Binnen¬
schifffahrt .

Als Lohn oder Gehalt gelten
auch Tantiemen und Natural -
Bezüge . Der Werth der
letzteren wird vom Amte fest¬
gesetzt werden .

Die Entrichtung der Beiträge , welche
zur Hälfte von den Arbeitgebern und
zur Hälfte von den vorstehend genannten
Versicherten aufgebracht werden , geschieht
durch Einkleben von Beitragsmarken in
die Quittungskarten der Versicherten .

Die Ausstellung dieser Quittungs¬
karten für die Versicherten wird seitens
des Amtes erfolgen und zwar werden
in den einzelnen Gemeinden im Laufe
des Monats Dezember vom Amte hierzu

Termine abgehalten werden , deren Ort
und Zeit noch naher bekannt gegeben
werden .

Zu diesen Terminen haben alle vor¬
stehend genannten Versicherungspflichtigen
Personen entweder selbst zu erscheinen
oder sich durch ihre gesetzlichen Vertreter
oder durch Bevollmächtigte oder durch
ihre Arbeitgeber vertreten zu lassen
und zugleich sich bezüglich ihres Geburts¬
datums durch Geburts - oder andere
Legitimationsscheine ( Konfirmationsschein
Arbeitsbücher , Miiittirpapiere , standes¬
amtlichen Urkunden re . ,) , aus denen das
Gedurtsdatum ersichtlichtlich ist , auszu¬
weisen .

Diejenigen Betheiligten , welche nicht
in den Terminen erscheinen oder ihr
Geburtsdatum dort nicht Nachweisen
können , werden behufs Ausstellung der
Karten zum Amte zu kommen haben .

Insbesondere werden die Arbeitgeber
aufgefordert , ihre Betriebsbeamten , Ar¬
beiter , Dienstboten (Knechte und Mägde ) ,
Haushälterinnen , Gesellen und Lehr¬
linge , Handlnngs -Gehülfen und Lehr¬
linge re . anzuhalten , mit ihren Geburts¬
legitimationspapiere zu den Terminen
zu erscheinen .

Beim Beginn der Termine werden
die Anwesenden kurz mit den wichtigsten
Bestimmungen des Gesetzes bekannt ge¬
macht werden .

In den Terminen weiden aus des¬
fällige Anträge auch den Versicherungs -
berechtigten , welche sich selbst versichern
wollen , nach Ausweis ihres Geburts¬
datums Quittungskarten ausgefertigt
werden .

Berechtigt zur Selbstversicherung sind ,
wenn sie am 1 . Januar 1891 das vier¬
zigste Lebensjahr noch nicht vollendet
haben ,

1 . Betriebsunternehmer , welche nicht
regelmäßig wenigstens einen Lohn¬
arbeiter beschäftigen , sowie

2 . ohne Rücksicht auf die Zahl der
von ihnen beschäftigtenLohnarbeiter
solche selbstständige Gewerbetrei¬
bende , welche in eigenen Betriebs¬
stätten im Austrage und für Rech¬
nung anderer Gewerbetreibenden
mit der Herstellung oder Ver¬
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse
beschäftigt werden (Hausgewerbe¬
treibende ) .

Für die Hinterbliebenen der bei Amrum ertrunkenen Mann¬
schaften des Rettungsbootes sind weiter bei uns eingegangen von
L . K . 2 Mk . . R . K . 2 Mk . , A - F . 3 Mk . , I . 3 Mk .

'
, dazu bisher2 Mk . , zusammen 12 Mk .

Der harte Winter lastet auf den ihres Ernährers beraubten
kinderreichen Familien mit schwerer Hand , wir bitten deshalb ,
gleichzeitig für die obigen Spenden herzlich dankend , um baldigeweitere Gaben . Die Redaktion des „ Wich . Tagebl . "

p) Wir müssen Ihnen bestätigend
mittheilen , daß die in Frankreich ange -

sertigten Vichy - Pastillen früher mit großem Erfolge von Husten -
kranken angewandt worden sind . Doch mit der Fabrikation der
fsy

'8 Sollten 8oüonvr IVlinei' Nl-pastillon ist ihnen der Rang
streitig gemacht worden , denn Fay 'S Sodener Pastillen übertreffen
jene weit an Salzgehalt und Heilkraft ; die Fayffchen Sodener
Pastillen sind überhaupt die besten aller diesbezüglichen Quellen¬
präparate . Bei Husten , Verschleimung , Heiserkeit re . finden sie
bevorzugte Anwendung . So viel wir wissen , berechnet sich der
Konsum nach Millionen Schachteln , und halten auch alle Apotheken
und Droguerien davon Deptzt .

Die , Versicherungsberechtigten haben
im Fall ihrer Versicherung die betreffen¬
den Beiträge allein selbst zu leisten .

Die Bezirksvorsteher werden dafür
verantwortlich gemacht , daß diese Be¬
kanntmachung zur Kenntniß der Ber -
sicheruugspflichtigen ihres Bezirks gelangt .

Jever , den 14 . November 1890 .

Großherzgfllichks Amt.
I . V - :

Dr . v . d . Horst .

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit zur Kenntmß gebracht .

Heppens , 29 . Novbr . 1890 .
Der Gemeindevorsteher :

I . G . Athen .

Arrktisn .
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch,
den 3. Dezember d . I .,

Nachm. 2 Uhr
anfangend , im Saale der Frau Gast -
wirthin Lauuners Hierselbst , Bismarck¬
straße Nr . 5 :

1 Sophn , 6 Polsterstühle , 1 Gas -
krvne , 1 Bettstelle mit Matratze , 1
Kinderwagen , 1 Hängelampe , 3 Tisch¬
lampen , mehrere Bilder , 1 zwanzig
Meter langes Zugnetz , 1 Sense mit
Baum , Forken , Harken , Hacken, Pick¬
haken , Glas - und Porzellansachen ,
ferner interessante Ktnderspielsachen ,
als : 1 Puppenstube mit Kammer ,
möblirt , 1 Kinderbuffet , 1 Kinder¬
küche , 1 Menagerie , Puppemnöbel ,
1 große Ankleidepuppe , 1 Kasperle -
Theater , 1 Zauberkasten , 1 Expreß¬
boten , 1 Badeeinrichtung , 1 Puppen¬
wagen , IPuppenhimmelbett , iPuppen -
schaukel, 1 Kinderschlitten , 1 Ampel ,
2 Albums , 1 Goldfischständer , 1
Rauchservice , Blumenvasen und ver¬
schiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kanflieb -
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 1 . Dezbr . 1890 .

Rudolf Laube,
Aukiionntor .



Verkauf .
Am

Dienstag , den 9. d. M .
Nachmittags 1 Uhr

anfangend , sollen bei der früheren
Wohnung des Bierbrauers Wessel a »
der Nordstraße zu Baut folgende
theils gepfändete , theüs zur Konkurs¬

masse der Ehefrau Wessel gehörige Ge¬

genstände öffentlich meistbietend mit

Zahlungsfrist verkauft werden :

1 neunjährige Schimmelstute ,
1 vierjährige „
2 Doppelpony , gelbe Füchse

(f . ft . Rechnung ) ,
1 Breakwagen , 1 Bierwagen ,
1 Handwagen , 18 Zentner
Spalter Landhopfen , schwere
Lagen , 90 Zentner Malz ,
bester Qualität ;
ferner : 2 Sophas , 1 Sorhatisch , 1
Vertikow , 1 Kleiderschrank , 1 Küchen -
fchrank , 1 Spiegelfchrank , mehrere Tische,
Rohr - und Rüfchenstühle , 1 Lehnstuhl ,
1 Kommode , 1 kleines Schreibpult , 1
Regulator , 1 Spiegel mit Goldrahmen ,
1 Eckborte , 1 große Hängelampe , 3
Benzinlampen , 1 Bettstelle , 1 Gesinde -
Bett , 2 Koffer , 1 Kanarienvogel mit
Bauer , mehrere Fach Gardinen mit
Kasten , verfch , Oeldruckbilder , 1 Schiffs¬
modell , verschiedene Nippesfachcn , Ko¬
rallen und Muscheln , Pfeile , Speerc ,
Bogen und Keulen , mehrere Biergläser
mit Untersätzcn , 2 Waschkessel, 1 Schieb¬
karre , 1 kleine Waage , 1 Karnmaschine ,
1 Hundehaus , mehrere Ballast - und an¬
dere Schauselu und Sparen , Eimer ,
Balljen , 46 Säcke , 2 Pferdedecken , meh¬
rere gebrauchte Pferdegeschirre und
Pferdekctten , 1 Siltzeug , 1 Pasten
Brennholz , 1 Probekiste , 8 Trank -
tonne » u , s. w ,

Neuende , den 1 , Dezember 1890 ,

H . GerdeA ,
Auktionator ,

Gesucht
auf sofort z Knaben zum Brod¬
austragen . H . Rüthemann ,

Bäckecmpr, , Bant ,

Gesucht
f,zu Ostern ein

ütlslvidlsknliing .
_ G . Peeks , Varel.

Gesucht
auf sogleich ein sittsames Dienst -
mädchen . Zu erfragen i , d , Exv . d . Bl,

Eine Oberwohnung auf sof.
zu vermiethe « . Näheres VN

Spevklnivüvi ',
Oslfriesenstr . 47 .

Es können noch

tüchtige Arbeiter
beschäftigt wcroen auf Banter Groden ,

_ Kuhlmann u Wieseufeko

Gesucht
zum 15 , Dezember ein kräftiges Mäd¬
chen für die Vormittagsstunden ,

Näheres in der Exped , d . Bl ,

Ga«j NM Gällstftdern
Nur 1 Ni . 8V Pf , und bessere Sorte
nur 1 M , 40 Ps , ein Pfund , Tiefe
Gänsefedern sind grau , ganz neu u , mit
der Hand geschlissen , ersetzen in jeder
Hinsicht weiße theure Betlfedern . Ver¬
sandt in Probe -Postcvlli mit 10 Pfund
und auch mehr gegen Postnachnahme ,

ck Bettfedernhandlung ,
Prag 620 I ( Böhmen ) , Umtaus ch geft .

Empfehle
in großer u . feiner Auswahl :

portemomiies,
Lrreftaschen ,
Agarrentalchen ,
Visttenkartentaschrn,
Börsen,
Albums,
Kouriertaschen,
Damentaschen,
Lmgtaschen re.
zu sehr müßigen Preisen .

UV. VVsilüsi 'msnli,
» ismarckstr . 5 « , Börsenstr . 4 « .

Die Eröffnung meiner sehr reichhaltigen

MilimiM -stiMkliliiU
von sälirnitlichen

ILlNÄvr HpLSiHVaarS »

Glllmtklie -, PlW- mi» Mel -Altikklll,
Porzellan - , Glas - und Cristallstlhen
zeige hierdurch an .

^ Slhlittsihllhk jeder Arti
empfiehlt

ln Vn ^ vv ntll

44 HM
"

billigst
"

W « ^

H Ld . Buss , K
" "

56s .

^ ZK
^ Kronleuchter,

Hängelampen,
Säulenlampen ,
Tischlampen,
Wandlampen,
Lampentheile

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Aä. Lliss, KismarMr . Ms,.

30 Ps -Vazar !
ist eins ll. LsliMWi 'iIlgköitöii fslilkesiiiskMiib ,

ChriftbaumConfrct
als Figuren : Thiere , Sterne . Kranze ,
Bilder , Buchüaben :c, , eine Kiste ent¬

hält ca , 440 Stück , versende gegen
AM - Mk . 2,80 "WW

Nachnahme , Die Abnahme von
Kisicheu prachtvolles Weihnachts -Präsent
gratis , Wied - iv 'rläusern sehr empfohlen

Carl Posehl , Darsse » 12 .
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" Ofenvorsetzer,
xFenergeräth -Ständer , Fe« er- A
8 Geräthe «ndAchirm -Stäuder ^

empfiehlt billigst
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Elsbakn . G »ii8-Ialle-Kmtill.
Erlaube mir den Eissport treibenden Herrschaften mein bei Sander -

bttsch belegenes

angelegentlichst zu empfehlen . Für geheizte Zimmer , sowie warme und kalte
Speisen und Getränke werde bestens Sorge tragen unter Zusicherung reeller

< » / >

Gesucht
eine möblirte Stube , passend für
eine Schneiderin , Zu erfragen

Toundeich 28 ,
Aus sofort ein ordentl, , zuverlässiges

Mädchen für die Vormittagsstunden ge -
sucht, Hinterstr , 6 , 1 Tr,

'
, Ostcingang ,

Ein Mädchen
für alle Arbeit gesucht zum l , Januar ,

Bismarckstraße 19 .

Verloren
auf dem Wege von der Roonstraße
» ach dem Kvmmissiousgarteu ein Ar -
beitsiäschchen , enthaltend eine Häckel-
arbcit . Um gefl, Rückgabe in der Expd .
>vird gebeten .

gegen rauhe und spröde Haut , Vorräthig
L Packet 3 Stück 50 Pfg .

I- Ullzvig lsnsvn .

^ nlpivicl

bklMrtes Miiiel zur Veriilgang
n . Kalten , Manlmürfen , Mäusen

anck sonstigen. Uageihieren .
Die Wirkung des Talpieid ist

durchaus sicher, e -s ist mit Witterung
versehen und wird von den Thieren
gern genommen , sie verenden , nach¬
dem sie davon gefressen , in kurzer
Zeit ,

Mr Menschen und Hausthire »
unschädlich.

In Dosen g, 50 Pfg , und t Mk ,
a Wilhelmshaven bei Lick

t . vtllttvttSi

Das Feinste in

roncen ,
sowie

Iti , eckte ÜMceliiictU
cmpfiehtt

Lall ösmboi- göi-
Spezial -Geschäft in

Karben und Malerutenfilien .

Paraffinlichte,
pr . Pack 35 Ps .,

U . Woiäöi'msnn .
bei

Buntpapier ,
pr . Buch 50 Ps .,

bei Abnahrne von mehr gew . yre noch
Rabatt ,

w . Wkillkemsan .
50

Bismarckstraße , am Park ,

1 möbl , Puppenstube mit Kammer , 1
große Menagerie . 1 Puppen -Büffet ,
1 Puppeuknche sind billig zu verkaufen .
Alles fast neu ! Wilhelmsstr , 8,1 , l .

3V Hs -Vazar !
Großartigste Weihnachrsausstellnng ,

Neue Haselnüsse ,
Neue Paranüsse,
Neue Maronen

billigst bei

w . H . Renken .
Von jetzt ab Halle die sehr schöne

mnmerländische

Lootuvtzttivurst

stets vorräthig ,

w . Renken .
WM - Allerfeinste "MI

Süßrahm- TafelkMr.
MolkereiJ : Serberg sendet 9 Pfd , netto

frei dtachnahme f , ZNk, 11,50 .
Garantie , Zurücknahme ,

Sehr schöne

Himbeer - Marmelade
Pfd , 60 Pfg, ,

Pfd , 60 Pfg . ,

Rheinisches Wkrailt
empfiehlt

w . H. Renken .
Soeben eingetroffen :

Frische grüne

Heringe ,
per 1/2 Kilo 20 Pfg .

^ Gegen -Ms
aufgesprungene Haut

Lanolin -Creme , L Dose 25 Pfg, ,
Lippenpomade ,
Flüssige Glycerin -Seife .

WßbMUl-Sltllllllck,
Ukribldniii -llckte

iiiill 8tsi>is>
HM

" in allen Farben . "
HM

Lntmaedtzr
'
s

vro ^ tzn - ZllnälunK ,

_ Roonstraße SS ._
Feinste OMnäMe

A «
frisch eingetrossen .

Gebr . Dirks .

Kern

40 verschiedene Sorten .

Lolorir -Dücksr
in großer Auswahl

empfiehlt das

LyeÄalseselM m karbeo
u. AlalerütellsMöll

von

Lael ösmböi'ggi',
Wilhelmshaven , BIsmarckstr , 25 .

2(in - evgavten
für Mnder von 3 0 Jahre ».

Es werden Kinder zu halbem Ho¬
norar ausgenommen ,

Oldenburgerstraße 4 .

Ausverkauf
wegen Ausgabe des Geschäfts .

Ich habe große Auswahl in Spiel¬
sache» aller Art schon von 10 Pfg .
au , Puppen in allen Preisen , Zeug -

bätge , Puppenköpfe , Schuhe und
Strümpfe ,

Wittwe Linde ,
Wallstr , 24 , neben Burg Hohenzollern .

Verloren
ein Trauring , gezeichnet A . M , An -
dreffeu 1889 , m der Altenstraße . Gegen
gute Belohn , abzugeben .in der Exp . d. Bl .



We aufmerksam lesen !
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Romstmßk 92.
Tricot -Taillen

sin grünter Olus -v -hl in schwerer Win
terwaarc von 2,60 . besetzt von 2,80
an bis zn den elegantesten , Wgx -

! chendölouse « für Damen 2 Pkk,

Kleidchen
Wolle gestrickt v , 2 Mk . ,

I Kleidchen von >,so an .

! reich garnirr von 1,00 an bis zu
Iden elegantesten in Seiden-Chenillc ,

Schulterkragen
Ivan gutem Plüsch 75 Pfg, , in ge
prcßtem Plüsch 05 Psg . , mit wolle -

snem Futter 1,50 . °

Wollene Mützen
lin den verschicdenste >r neuesten FaconK
Ifür Damen und Kinder von 55
an , Jockey - Mützen ! N Summt

, 1 .3S Psg

im Mß'
schen Neubau,

empfiehlt :

Tischdecken
in Manilla 1,20 Mk, , Prima - Qual ,
mit Schnur u , Quasten in dunkeln !
Fonds 2,00 bis zu den feinsten ,

Bettdecken
in größter Answahl voll l,20 Pik, !
an Pis zu 3,00 ,

Bettvorlagen
aus gutem Plüsch 90 Pf ,

Kricot

Tücher
Im großer Auswahl von 1,00 an ,
elegante Ballfücher von 2,50 an ,

s Lamatücher 1,25 , feine Fantasie
tücher von 2,50 an bis zu 6,00 Mt

Halstücher
! jür Kerre « in Wolle von 35 Pfg, , in
Halbseide v , 30 Pf , an , in reiner Seide
v . 1,75 an , für Dame « u . Kinder in

I reiner Seide v,35 Pf , an , bis zu 2 Mk ,
1Wolke« « KHarvts von 10 Pfg . an .

Unterzeuge
lWormakhemde « rn Vtgogne von

i» Halbwolle von 2,00 , in
reiner Wolle 3,50 , Lautjacke « fü
Herren und Damen v , 70 Pfg . an
HlornMkHosett in Vicogne von 1,40
in Wolle von 2,00 Mk , an .

Unterhosen
I schwere Qualität , mit angewebtem
Futter für Herren 90 Pfg, , für

1Knaben 40 Pfg ,

Wollene Westen
sin Wolle gestrickt von 2,00 an , Volk .
Jackm 1 .50 wolk . gestrickte Kose «

( 2,00 , Mk ,

Röcke
sstir Damen m Wolle gestrickt 1,25
Ailz - « ttd Stostrücke von 1,80 an
bis zu den hochseinsten in elegante¬
ster Ausstattung , Kiuderröcke mit

sLeib 45 Pfg ,

Corsetts
Im ca , 48 verschiedenen Dessins von

70 Pfg . an , hohe Drellkorsetts mit
Löffelstange von 1,25 , Whrfeder -
Korsetts von 1 .50 bis 2 ,80 , ächte
IischK ein - Korsetts v, 3,50 bis 5,50 ,

I gestrickte Hesuudheits - Korsetts
i,75 , Kittder -ßorsetts von 35 Pfg ,

I an . HMädestMerftir Kinder 1,20Mk ,

Schürzen
sin noch nicht dagemesener Ansivahl :
sTheeschürzen von 30 Pfg , große

Wirthfchaftsschürzen von 50 — 1,50 ,
weiße Schürzen , schwarze Cachemir -
schürzen von 95 Pfg ., Atlasschürzen
von 1,30 bis 5,00 , Kinderschürzen
in großer Auswahl von 20 Pfg . an

! Regenschirme
Ivou 1,25 Akt an , Gloria -Seide von

2 .75 an , mit eleganten Celluloide .
Ringen 3,50 , schwere seidene Schirme
mit modernsten Stöck .m 6,75 , reeller
Werth 10,50 Akk ,

Gardinen
szu außergewöhnlich billige » Preisen

108 owr brciie Tüllgaidinen 88 Pf .
125 om breit vo » 50 Pf

sLamöerquins i oo

Dametthemden mit Spitze 80 Pf „
aus gutem Hemdentuch v , 1,25 au ,
mit Ächselschluß 1,75 . Wachtzacke « !
v . 1,10 an , weiße Dametthose « v
l,00 Mk . an , Herren - Nnchthemdcn
von 1,20 an , bei Vs Dtzd . s
Preisermäßigung . 'MH

Parchendhosen
für Damen 1,00 Mk, , für Kinder in !
allen Größen von 30 Pf , an ,

Handschuhe
in reinwvll , schwerem Tricot 50Pf,,s
extraschwcr mit Futter u , Pelzbesatz
1,00 , gestr , woll , Handschuhe v , 251
Pf , an , Kinder -Fciustel 20 Pf, , Puls
wärmer 10 Pf ,

Strümpfe
in Wolle für Kinder in allen Grüß , s
v , 10 Pf , an , f , Damen v , 40 Pf, ,
für Herren v , 30 Pf . an , Normal -
Schweißsocken 30 , 60 , 80 Pf, , Ga¬
masche « in allen Größen ,

Hosenträger
i in Gummi für Herren v , 40 Pf , an I

vis zu den feinsten , Esmarch -Trägcrl
60 , 80 , ioo , gestickte Kose « träger ,
fertig in Leder gearbeitet , 1,00 , 1,70 ,
2,00 M ,

Cravatten.
( Wäscheschoner ) in Seide , auf zwci s
Seiten zu tragen , 20 Pf . Feinere
Qnalität L 35 , 50 , 70 — 100 Pfg
Knoten 5 Pf, , Schleifen v , 10 — 50Pf

Oberhemden,
In . Qualitäten m , 4fach leinen Eins, ,
3,00 , 3,50 , 4,00 , für Knaben 2,50 ,

Chemisetts
für Herren , nur , bestes Berlinerl
Fabrikat , 60 Pf, , extra fein 4fach
Leinen 90 Pf ,

Kragen.
nur in Leinen , 4fach gefüttert , 30,1
35 , 40 , 50 Pf . , Manschette « in
Leinen von 40 Pf . an , Kinder - 1
kragen 20Pf, , gestickteKräuschen 5 Pf, !

Taschentücher,
reines Leinen , gesäumt , Dtzd , v , 2,00 s
an , bunte Taschentücher 20 Pf, ,
Kinder -Taschentücher von 5 Pf , au , i

Handtücher.
Gänseaugenhandtücher Dtzd . 2,40 , s
leinene Stubenhandtücher von 3,50
per Dtzd , an , Wischtücher von 90
Pf . an , Serviette « v , 30 Pf , an , I

Tricot-Anzüge
für Knaben von 4,00 an , einzelnes
Höschen 1,60 ,

Stickereien,
als : Schtthe , Kiste « , Kosettträger , s
Kckkretter , Parade -Kandtücher .
Kischläufer , Decke « jeder Art, !

Stopföe « tel , Schirmöezüge ,
Wäscheöeutel , Krage « - u . Wav -
schetteakaste « , Wacht - « . Kamm¬
tasche « rc „ staunend billig ,

Umtausch jederzeit gern gestattet .

Perl . Ln §ro3-I .L§ör LnZsI ,
Roonst!raße » 92.

Meine eröffnete

llUöillN3l !t>t8SU88tg» llNg
" " bietet die größte Auswahl ^

MÄivder re8tAS8vdkllke! !
In Ledersachen empfehle :

Albums
-

MD ^

M tliotoglsBiö li. tllssiö , Vs »
sowie

kiing - , ktz !86- , Vi8 >tsn -
^

M ^

Karten
^ ls :

tlnimminügs ilini
^ ^

^

Engel , Kugeln , Lametta :

Lsumkei 'rvn in Wsok8 , 8tesnn . starastin .

Größte

Aitsmhl
sämmtlicher

LoilulZk'tiktzl
als :

lornibter , Ia8vken , kllvkei --
träger eto . etv .

DE " Das Allerneueste in
(lInRIbanilnwbimi«;!,

Vstsrlänciisvlisi ' frsuen - Vsrein .

Nit cl6in Eintritt lies FVInters und äei nastettcleii iVeist -
llLcIitsöeit treten an uns so viele /Qitoräernnfheii von Leiten
unserer /irmen nnä Iffotiileiäenäen tiernn , dass vnr äieselben
wit unseren reAelniffssilhen Mnnninnsn nieiit nnnütiernä betrie -

äiZsn üönnen , vo . nun nnest äer sterüvnnnlieste Bo ^ or . lont -
» evoräenen ivunseiien entsxreeiienä , äieses ckokr onsKekolien
ist . so seiien ivir uns Aenötiiitzt , ouk diesem NeKe äie Hüte
unserer NitAÜeäer nnä vrennäe on ^ nrut '

en , Vdr intten äoiier
ebenso ärinzenä ois ergebenst , an einer von uns veronstoiteten
OeläsommlnnK . äeren Viste in äen nöebsten voA 'en '

xrösentirt
iveräen virä . sieb niebt nur betbeiü ^ en 2 u ivoiien . sonäern
oneb mit biobrnnAsmitteln , LieiännZsstneben n . s . v . uns 2N
belken , äomit vär reebt vielen veäürktiAen in ibrer biotb vr -

leiebternnK versedokten bönnen . Unsere Vorsitzende , brau
Viee - Vämirol Vas eben , vxeeilen ^ . ist mit vreuäen bereit ,
(stoben im LtotionsAebönäe in vmxkonA xu nebmen .

Vor Vor8lauä.
Hotel Burg Hohenzollern .

Mittwoch, dm 3. Dezember 1890 :

AE " Anfang 8 Uhr . WNA
Mit Beginn der Musik werden die Saatthüren geschlossen.

Hochachtungsvoll

Ib ^ SNIVIsi -,
Kais , Bkusik- Dirigcut ,

> Die Abonnementsgelder können an der Kaste ent-
richtet werden.

-Mbe mied m Mk6 !m8d3V6U ,
K00ll8tr3886 108, Sl8

prsot. labn /bÄ
»leäerzelssse ». — S- rsodsIiw - eii :
Von». 8—12, klsclu», 2 6 Mir.

kernk. llirokdoif.

Sonnabend , den 6 . d. Mts . :

Concert mit Kranichen
im Vcreinslokale bei Herrn I , Raschke . Lothringen .

Anfang Abends 8 Uhr.
Es ladet ergebenst ein Der Vorstand .
Karten sind bei sämmtlichen Mitgliedern , sowie im Veretnslokcil zu haben .

Schm me Mn ,
L Pfund 20 Pfg, , empfiehlt

w . Renken .

»M - M Nilrrbgi
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

Da nksagung.
Für die vielen Beweise innigster

Theilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes sage meinen herzlichsten
Dank .

Schaar , 1 . Dezember 1890 .

Arm M « j » > krr «r ? s .

KlllllMb - CMN - s
ilMM „ ckllüill

"
!

zu :
Uiilhelmthaven .

Sonnabend , 6 . d . Mts .,
Abends 81/2 Uhr : l

Loinmevs
im Vereinslokale !

8ol voll OläellburZ . I
Der Turnrath .

Singnerem
für gemischten Chor.

Dienstag , S. Dezbr . :
Usdung im llgtkl ? iM ttelnkilr !!.

(Kleiner Saal .)
Vollzähliges Erscheinen dringend er¬

wünscht . Der Vorstand .

Htburts - Anzeige.
(Statt A « sage « s .)

Ter glücklichen Geburt einer Tochter
erfreuten sich

Nenenderaltengroden , 29 , Nov , 1890 .

8 . Oelkeii ullä krau
? l N N a geb , G e r d e s .

Hades -Anzeige.
Gestern Morgen 1Hz bhr wurde

unser liebes Töchterchen
SL L' t n s »

im zarten Alter von 1 Jahr 8
Tagen von seiner langen Krankheit
durch den Tod sanft erlöst .

Um stille Theilnahme bitten

Wilhelmshaven , 1 , Dezbr , 1890 ,
Die tiesbeirübten Eltern

Nnivr u , Frau nebst Angehörigen ,
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag ,21/2 Uhr vom Trauer -
Hause , Karlstrnge 8 , aus statt .

Hodes -Z »zeige.
Gestern Abend verschied nach

kurzer , aber heftiger Krankheit
unser kleiner

Friedrich
im Alter von 6 Jahren 3 Tagen ,
welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Wilhelmshaven , l , Dezbr , 1890 ,

B . Fletzner
nebst Frau and Kindern ,

»
Hodes -Anzeige.

(Statt besonderer Anzeige . )

Nach kurzem , schweren Leiden
starb in Windau (Kurland ) unsere
innig geliebte Mutter und Schwie -
aermntter

itsiiLrsiiliiiMsckiiM!
geb , Wessel .

Um stille Theiluähine bitten

Kapiian z . 8 - a . N - N2U8A
n . Flau M nrf a geb , Gutichmidt ,

2

Tsdes -Anzeige.
Es hat dem Herrn gefallen ,

das uns am 12 , d , M . geschenkte
Söhnchen wieder zu sich zu nehmen ,

Bant , 30 , November 1890 ,

Die iiefkeiritkieü Wern .
Ll SsKSiu » « »»

u >>d Frau Anna geb , I r p s .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. Sierz « eine Beilgae L



Wage ;n des
. WilhelMhaventt Tageblattes

"

.

Dienstag, den 2 . Dezember 18S0 .
Deutsches Reich .

Berlin , 28 . Nov . Das auf den meisten Eisenbahnstrecken
übliche Prüfen und Durchlochen der Fahrkahrten während der
Fahrt hat schon zu zahlreichen Unglücksfällen Veranlassung gege¬
ben . Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat diesem in der
Presse , wiederholt erörterten Uebelstande in neuester Zeit seine be¬
sondere Aufmerksamkeit zugewendet und sämmtliche preußische
Staatsbahndirektionen beauftragt , das fragliche Verfahren thunlichst
bald unbedingt zu untersagen . Soweit die Durchführung dieses
Verbots ohne nachtheilige Folgen für die Regelmäßigkeit der Züge
und ohne nennenswerthe Vermehrung des Zugpersonals nicht
möglich sein sollte , soll die Prüfung und Durchlochung der Fahr¬
karten an den Ein - und Ausgängen der Bahnhöfe vorgenommen
und die Fahrkarten -Kontrole am Zuge im Wesentlichen darauf
beschränkt werden , ob die Reisenden nicht eine höhere als bezahlte
Wagenklasse benutzen . Diese Einrichtung soll im Jahre 1892 in
Wirksamkeit treten , bis wohin voraussichtlich die erforderlichen
Maßregeln getroffen sein werden . Bon da an sollen nur solche
Personen zum Betreten des Bahnsteiges zugelassen werden , welche
mit Fahrkarten oder sonstigen Fahrlegitimationen versehen sind
oder eine besondere „ Bahnsteigkarte " lösen .

— Nach Kochs eigenen Mittheilungen soll die Anfertigung
seiner Lymphe binnen 14 Tagen so weit gefördert sein , daß die¬
selbe von dann ab allen Aerzten wird zur Verfügung gestellt wer¬
den können . Eine ganze Schaar von jüngeren Chemikern — man
spricht von 50 bis 60 — ist in dem Koch'

schen Laboratorium
gegenwärtig mit der Ausführung derjenigen chemischen Prozesse
beschäftigt , welche zur Herstellung der Lymphe erforderlich sind .
Es wird dabei eine derartig vorsichtig ausgesonnene Theilung der
Arbeit eingehalten , daß den einzelnen Chemikern ein Einblick in
den eigentlichen Zusammenhang sich unmöglich eröffnen kann .

Berlin , 29 . Nov . Zu Ehren von Dr . Karl Peters wird
am Freitag , den 5 . Dezember , vom hiesigen Verein deutscher Stu¬
denten ein Fcstkommers in der Philharmonie veranstaltet werden .
Dabei wird Dr . Peters einen Vortrag halten .

— Auch die Leitung des Sanitätswesens der Armee hat sich
entschlossen , das Koch'

sche Heilverfahren für den Sanitätsdienst im
Heere nutzbar zu machen . Durch Kriegsministerialerlaß sind für
die ersten Tage des Dezember sämmtliche Corpsgeneralärzte der
Armee zu einer Konferenz nach Berlin berufen , in welcher über
die Frage und über die Mittel und Wege der Anwendung der
Koch'

schen Tuberkellymphe verhandelt werden soll .
— Wie der „ A . R .- C . " mitgetheilt wird , weilte ein hervor¬

ragender englischer Arzt und Leibarzt der Königin von England
mehrere Tage hier , um sich genaue Kenntniß über das Koch' sche
Heilverfahren zu verschaffen und der Königin Victoria Vortrag
halten zu können . Aus Dankbarkeit für das hier Gehörte und
Gesehene , sowie für die Aufnahme hat dieser Arzt dem Kranken¬
haus Bethanien eine namhafte Summe für den Ankauf einer An¬
zahl Flaschen Koch' scher Lymphe zum Geschenk gemacht .

— Professor Fränkel , der seit etwa 14 Tagen 7 Kranke
selbstständig nach dem Koch '

schen Verfahren behandelt , hat über
seine Erfahrungen in der Laryngologischen Gesellschaft sehr be-
merkenswerthe Aeußeruxgen gethan . Prof . Fränkel erklärte be¬
stimmt : Von der Kehlkopfschwindsucht hat uns Robert Koch befreit
und gab der festen Ueberzeugung Ausdruck , daß das Mittel ein
Spezifikum gegen Tuberkulose darstelle .

— Eine der englischen Aerzte , die in diesen Tagen zum
Studium des Koch'

schen Heilverfahrens in Berlin anwesend waren ,
hat , wie die „ Freis . Ztg . " erfährt , dem Krankenhause Bethanien
10 Pfd . St . ( 200 Mk .) übergeben zur Verwendung für arme
Kranke , die sich dem Koch'

schen Heilverfahren unterziehen wollen ,
in Anerkennung des liebenswürdigen Entgegenkommens , das er hier
von ärztlicher Stelle gefunden und aus Mitgefühs für die armen
Tuberkulosen .

Berlin , 28 . Novbr . Im Prozeße gegen vierzehn wegen
des Cöpenicker Krawalls Angeklagte sprachen die Geschworenen
die Angeklagten Knoll , Maue und Budach des qualifizirten Land¬
friedensbruchs mit tödtlicher Körperverletzung , Fink und Reuter
des qualifizirten Landfriedensbruchs , Wiwjorra , Trautmann ,
Sucker , Kapp , Pfeil , Schmidt und Buchwald des einfachen Land¬
friedensbruchs , Kulla der öffentlichen Aufreizung und Ostwald der
Betheiligung an der Schlägerei schuldig . Der Gerichtshof ver -
urtheilte Knoll und Maue zu 7jährigem , Reuter zu 5 /̂zjährigem
und Fink zu Ijährigem Zuchthaus , die übrigen Angeklagten in
verschiedenen Abstufungen zu 2monatlichem bis 4jährigem Ge -
fängniß .

Breslau , 28 . Nov . Der „ Schles . Ztg . " zufolge wurden
bei der heutigen Jagd insgesammt 871 Fasanen , 138 Hasen , 21
Stück anderes Wild zur Strecke gebracht ; davon erlegte der Kaiser
369 Fasanen , 8 Hasen und 4 Stück anderes Wild . Abends 7
Uhr findet im Schlosse beim Fürsten Pleß ein Jagdmahl statt .
Das Wetter war Nachmittags minder günstig .

Kiel , 28 . Nov . In der heutigen Wahl zweier Stadtver¬
ordneten wurden für die am 4 . Nov . Unterlegenen der Geheimrath
Sartort und der Schuldirektor Ahrens mit je 2579 Stimmen
gewühlt . Die Sozialisten erhielten 2100 Stimmen .

Königsberg , 28 . Nov . Zur Feier des 250jährigen Re¬
gierungsantritts des Großen Kurfürsten begeben sich morgen der
Oberst und der älteste Premier -Lieutenant des Grenadier - Regiments
König Friedrich III . (1 . Ostpreußisches ) Nr . 1 mit der Fahne des
1 . Bataillons nach Berlin .

WttslawÄ .
Wien , 27 . Nov . Das „ Fremdenblatt " erblickt in dem Er -

gebniß der italienischen Wahlen einen Beweis von der außer¬
ordentlichen Uebermacht , welche die Idee einer gemäßigten , fried¬
liebenden , klaren und zielbewußten Politik in der italienischen
Wählerschaft besitzt . Crispi sei jetzt der Vertrauensmann des Königs
und der Nation . Die Niederlage der Radikalen sei für Italien
ein Glück und eine Ehre . Die Wahlen bedeuteten , daß Italien
einig sei über die Grundzüge seiner Politik nach Außen und nach
Innen . — In ähnlichem Sinne sprechen sich auch die deutschen
Blätter aus .

Wien , 29 . Nov . Gestern wurden hier 2 Personen verhaftet ,bei welchen Wcrthpapiere gefunden wurden , welche Im Dezember1889 dem französischen Finanzministerium und im April 1890 in
London gepulsten wurden . Die Verhafteten verweigern über ihre
Person jede Auskunft .

Bern , 26 . Novbr . Nach langen Unterhandlungen , welche
erfolglos schienen, ist es dem Minister Aepli und zwei nach Wien
entsandten Schweizer Sachverständigen gelungen , mit Oesterreich -
Ungarn ein neues , Uebcreinkommen über Verhinderung von Thicr -
seuchen abzuschließeu . Die Schweiz konnte nach dem alten Ueber -
einkommen , das erst 1892 abgelaufen wäre , die österreichisch-unga¬
rische Vieheinsuhr nicht sperren . Dieses Recht hat die Schweiznun durch das neue Uebcreinkommen wiedererlangt .

Bern , 27 . Novbr . Der Bundeskommissar Oberst Künzl
telegraphirte aus Bellinzona , daß der Ausschuß des Großen Raths
des Kantons Tessin dem letzteren , der heute Nachmittag eine
Sitzung abhalten wird , einstimmig die Annahme eines Wahl¬
dekrets im Sinne der stattgesundenen Verständigung empfohlen habe .

Paris , 27 . Nov . In Regierungskreisen verlautet , daß bei
den Verhandlungen zwischen England und Frankreich über Neu¬
fundland die Frage einer Geldentschädigung an Frankreich nicht
erörtert werde , da es mit der Würde Frankreichs unvereinbar sei .
Die Frage eines Schiedsspruchs sei zwar im Laufe der Vorbe¬
sprechungen angeregt , doch kein bezüglicher Vorschlag seitens Eng¬
lands gemacht worden . Ein solcher hätte auch nur angenommen
werden können , wenn die Regierung von Neufundland sich ver¬
pflichtete , sich einem etwaigen Schiedsspruch zu unterwerfen . Eine
Verlängerung des woärrs vivsnät für die jetzige Fischerciperiode
ist bisher nicht erfolgt .

Paris , 28 . Nov . Dem „ Echo de Paris " zufolge hat das
Kriegsministerium dem Ackerbauministerium 25 000 kleinkalibrige
Gewehre zur Ausrüstung der Forstwüchter mit der neuen Waffe
überlassen , in deren Handhabung dieselben demnächst unterwiesen
werden sollen . Die 31 Bataillone Zollbedienstete erhielten 70 000
Lebelgewehre . Die gesammte Territorialarmee ist bereits im Besitz
des kleinkalibrigen Gewehrs . Die Ausrüstung der Kavallerie mit
den neuen Karabinern soll bis zum 1 . April 1891 beendet sein.

Nancy , 27 . Nov . Ein englischer Unterthan , der ohne Er -
laubniß eine photographische Aufnahme von der Brücke bei
Flavigny , die weniger als 1000 Meter von dem Fort Pont St .
Vincent entfernt ist , gemacht hatte , wurde zu 1 Francs Geldstrafe
verurtheilt .

London , 29 . Nov . Die Morgenblätter find über Parnell 's
Manifest , das keine Rechtfertigung enthalte , entrüstet . Der „ Stan¬
dard " nennt die in dem Manifest vorgebrachten Enthüllungen einen
verhängnißvollen Schlag für die Homerule -Sache . Die „ Times "
nennt das Manifest das schamloseste Schriftstück , das seit der Revo¬
lutionszeit erschienen sei . Die liberale „ Daily News " hält es für
möglich , daß durch den Vertrauensmißbrauch Parnell 's die Freund¬
schaft zwischen Iren und Liberalen ein Ende habe .

London , 27 . Nov . Heute Nachmittag fand in der Bank
von England die erste Sitzung der Untersuchungskommission für
die argentinischen Finanzangelegenheiten statt , welche sich lediglich
mit Formalitäten beschäftigte . Die Kommissionsmitglieder ver¬
pflichteten sich zu absolutem Stillschweigen über die stattfindenden
Verhandlungen .

St . Petersburg , 27 . Nov . Die Petersburgskija Wiedo -
mosti wollen wissen , der Vatikan habe die russische Regierung auf¬
gefordert , bei ihm einen ständigen diplomatischen Vertreter zu
akkreditiren . Jswolski sei kein solcher , sondern ein Beamter des
Departements der fremden Konfessionen ; die Annahme des Vor¬
schlages würde die Kreirung einer päpstlichen Nuntiatur in St .
Petersburg involvircn . Der Vorschlag sei indeß abgelehnt worden ,
obwohl der Vatikan mit demselben ein Entgegenkommen in den
schwebenden Fragen in Aussicht gestellt habe .

Konstantinopel , 27 . Nov . Dem Sultan ist heute von
allen hiesigen armenischen Notabeln eine Adresse mit der Erklärung
unbedingte Ergebenheit überreicht worden .

Bukarest , 27 . Nov , Die Kammern sind heute vom König ,
begleitet vom Prinzen -Thronfolger , mit einer Thronrede eröffnet
worden . In derselben werden die freundschaftlichen Beziehungen
zu allen Mächten , sowie die Aussichten auf die Dauerhaftigkeit
des europäischen Friedens , welche - eine Fortsetzung der Reform¬
arbeiten gestatten , hervorgehoben .

Bukarest , 28 . Nov . Der Minister des Ackerbaues , Pen -
.cesco , und der Juflizminister Rosetti haben ihre Entlassung ein¬
gereicht .

Christiania , 28 . Nov . Durch den orkanartigen Südsturm ,
welcher vom 21 . bis 26 . November in dem Ofotenfjord wüthete ,
wurden eine Anzahl der dort versammelten Fischerfahrzeuge zer¬
stört und zahlreiche Menschenleben vernichtet . Der angerichtete
Schaden soll 1 Million Kronen übersteigen . Es herrscht daselbst
Mangel an Lebensmitteln und an Wohnräumen . Wegen Be¬
schädigung der Telegraphen und der Wege sind sichere Nachrichten
noch immer nicht eingegangen . Ein Dampfer ist nach dem Ofoten -
sjord gesandt worden , um die Kranken und Verwundeten abzuholen .

Newyork , 27 . Nov . Das Gerücht von einem Kampfe bei
dem Fort Kocgh zwischen Truppen der Vereinigten Staaten und
den Indianern bestätigt sich nicht . Weder der Kriegsminister noch
der Oberkommandant der Truppen von Decota glauben daran .

Algier , 26 . Nov . Kardinal Lavigerie erklärt in einem an
einen französischen Katholiken gerichteten Schreiben unter Bezug¬
nahme auf die Ansprache , die er am 12 . d. an die Offiziere des
Mittelmeergeschwaders richtete , die Erfahrung der letzten Jahre
habe bewiesen , daß die Republik die einzige für Frankreich mögliche
Regierungsform sei . Die Monarchie habe sich mit dem Grafen
von Chambord und dem Grafen von Paris , die alle Mittel für
gut erklärten , selbst den Tod gegeben . Lavigerie führt schließlich
mehrere Stellen aus päpstlichen Encycliken an , um zu beweisen ,
daß der Kirche jede Regierungsform genehm sei , wenn sie nur nicht
den Grundsätzen der Moral und des Glaubens zuwiderlaufe .

Vokales .
* Wilhelmshaven , 29 . Nov In hiesigen Kreisen begegnet

man vielfach der Ansicht , für zwei Militärkapellen sei unsere Stadt
zu klein , wir hätten an einer vollkommen genug . Daß diese Mei¬
nung auf sehr schwachen Füßen steht , haben die letzten beiden
Konzerte der Wöhlbier '

schen und Rothe ' schen Kapelle bewiesen .
Beide haben ein weites Arbeitsfeld , wenn sie nur verstehen , das -
elbe richtig zu bearbeiten . Wenn beide zu diesem Zweck das

Prinzip der Arbeitstheilung gewählt haben , so kann man das
nur gutheißen . Während die ältere Kapelle , einem alten Her¬
kommen folgend , sich für den Winter die Pflege sinfonischer resp .
klassischer Compositionen zum Ziel gesetzt hat , will die jüngere
Schwester mehr eine gute Salonmustk Pflegen , in der neben Klas¬
sikern auch Romantiker und neue Kompouisten zur Geltung kommen .
Arg besten steht sich hierbei unzweifelhaft das Publikum , es hat
die Wahl zwischen den Klassikern und der weniger ernsten
Musik . Daß es auch der Letzteren nicht abhold ist , zeigte der gut
besetzte Saal der Burg Hohenzollern , in dem das Musikkorps des
I . Seebataillons sich mit dem ersten diesjährigen Abonnements¬

konzert gestern hören ließ . DasProgramm hatte abweichend von den im
Vorjahre gehörten , sinfonische Sätze gänzlich vermieden . Dafür
wurden geboten 2 Ouvertüren ( „ Athalia " von Mendelssohn und
„ Tell " von Rossini ) , der Krönungsmarsch a . d . Oper „ Die Fol -
kunger " von Kretschmer , große Fantasie über Motive aus der
„ weißen Dame " von Sobeck , eine spanische Serenade , eine Romanze
von Rothe und ein walzerartiges Intermezzo von Czibulka für
Streichmusik , die bekannte Reverie von Vieuxtemps und endlich die
Balletmusik aus Wagners „Rienzi " . Wollte man ausschließlich den

Beifall des Publikums als Gradmesser für das Gelingen der ein¬
zelnen Piecen anlegen , so müßte man unzweifelhaft die neue Kom¬
position des Dirigenten Herrn Rothe „ Sommernachtsträume " in
erster Linie nennen . Die Arbeit zeigt wie die früheren desselben
Verfassers tiefes Verständniß und viel Geschick in der Behandlung
des musikalischen Gefüges . Auch tritt wiederum die Neigung für
WeberscheZartheit undLortzingscheSenÜmentalitätin denVordergrund .
Die Wiedergabe der Komposition ließ nichts zu wünschen übrig .
Aber auch die übrigen Nummern wurden recht wacker zu Gehör
gebracht . Schon die Eröffnungs -Piecen der Krönungsmarsch auS
der Oper die Folkunger , wie die bekannte Ouvertüre zu Athalia
imponirten durch den gemessenen , würdevollen Vortrag . Eine
Glanzleistung bot die dritte Nummer in einem Klarinettensolo
(Fantasie über Motive aus der weißen Dame ) . Der Klarinettist
ließ eine gewaltige Ausdauer und erstaunliche Fertigkeit erkennen .
Die spanische Serenade von Granado wirkte durch ihre prickelnde
Weisen geradezu elektrisirend und mußte auf stürmisches Verlangen
des Publikums wiederholt werden . In der hier schon sehr oft
gehörten Tell -Ouverture von Rossini waren die Einsätze der Holz¬
instrumente recht sauber , der Cellist erfreute durch seinen vollen
runden Ton . Den Schluß bildeten die Reverie von Vieuxtemps
und die recht wirkungsvoll zu Gehör gebrachte Balletmusik aus
Wagners Rienzi . Auch diese Piecen erfreuten sich der wärmsten
Anerkennung von Seiten des Publikums , so daß das Musikkorps
wie dessen strebsamer Leiter mit dem Erfolg dieses Abends durch¬
aus zufrieden sein kann . (Der Bericht mußte wie viele andere
am Sonnabend wegen Platzmangel zurückgestellt werden . D . R .)

* Wilhelmshaven, 29 . Nov. Im neuen Reichs -Marine-Etat
werden für Bauten in Wilhelmshaven gefordert : Zur Vergrößerung
der Schmiede - und Schlesserwerkstatt auf der Werft 53000 Ml .
Gesammtkostenanschlag 162 000 Mk . Zur Vergrößerung des Ge¬
bäudes zur Unterbringung der Gegenstände für die elektrische Be¬
leuchtung 25 000 Mk . Das 1886 erbaute Gebäude war nur für
den früheren kleinen Scheinwerfer bemessen . Zur Unterbringung
der jetzigen sehr viel größeren Scheinwerser ist es unzureichend ,
umsomehr , als mit dem Gebäude zugleich eine Mechanikerwerkstatt
verbunden sein muß . Zum Bau eines neuen Zeichenbureaus für
das Schiffsbauressort 62 000 Mk . Das gegenwärtige ist unzu¬
reichend . Zur Erbauung eines Putzraumes für die Metall - und
Eisengießerei 24000 Mk . Die jetzigen Räume zum Putzen der
Metallgußstücke sind zu klein , so daß größere Stücke im Freien
oder bei ungünstigem Wetter in der Gießerei geputzt werden,müssen .
Zur Beschaffung eines eisernen schwimmenden Docks für Torpedo¬
boote Schlußrate 25 000 Mk . Zu Einrichtungen am Linde behufs
Herstellung von Dampsheizungsonlagen auf den außer Dienst be¬
findlichen Torpedobooten 36 500 Mk . Zum Bau eines neuen
Kohlenmagazins 208 000 Mk . Bei der Werft find vorräthig zu
halten für den laufenden Bedarf 2000 T . , als Kriegsreserve
18 000 T . Die vorhandenen fassen nur 7000 T . , daher ist für
13 000 T . ein neues Magazin zu schaffen. Zum Umbau und zur
Verbesserung des Dauensfelder Sieles 200 000 Mk . Dieser Siel¬
anlage werden die Sammelwässer der Haus - und Straßen - , der
Regen - und Schneeabgänge aus den nördlich der Hafenbasflns be-
legenenen Theilen des Stationsgebietes mittelst eines unterirdischen
Rohrnetzes zugesührt . Das jetzige Sammelbassin dieses Sieles
verbreitet infolge seiner unzureichenden Spülfähigkeit zeitweise Ge¬
rüche , welche sich in weiter Ausdehnung höchst unangenehm be¬
merkbar machen und auch durch Periodisch wiederholte Ausräumung
der angesammelten Sinkstoffe nicht beseitigt werden können . Diese
Anlage ist daher auch in sanitärer Beziehung erheblich zu be¬
mängeln , so daß auf eine durchgreifendere Hülfe mit größeren
Mitteln Bedacht genommen werden muß . Das erstrebte Ziel soll
einestheils durch die Herstellung einer massiven spülfähigen
Sohle des Bassins und anderntheils durch die vollständige und
schnelle Abführung des Bassininhaltes nach der See zur Ebbezeit
erreicht werden . Zur Zeit wird die völlige Entleerung bis zur
Sohlentiefe des Bassins durch die nach jeder Baggerung und
Aufräumung der Außenrinne schnell wieder eintretende Verschlickung
derselben verhindert . Es soll diesem Uebelstande nunmehr ver¬
mittelst einer steinernen Rinne oder eines nach See gehenden
Rohres , erforderlichenfalls unter Zuhilfenahme von Maschinenkraft ,
entgegengearbeitet werden . Endlich ist in Verbindung mit den
beschriebenen Bauausführungen ein Theil des bestehenden Ent¬
wässerungsrohrnetzes umzulegen und in den Querschnitten zu ver¬
größern . Die Kosten dieser Bauausführungen werden auf 300 000
Mark veranschlagt , wovon 200 000 Mark als 1 . Rate beantragt
werden . Zum Bau eines zweiten Geschützlagers 2 . Rate 200 000
Mark . Zur Herstellung eines Liegehafens hinter der Nordmoole
der neuen Hafeneinfahrt , sowie zum Bau eines Grätings in dem¬
selben 90 000 Mark . Die beiden Hafeneinfahrten zu Wilhelms¬
haven , welche den Werft - und Hafensahrzeugen , Baggern , Minen¬
prähmen rc . während der Jndiensthaltungsperiode als Liegeplätze
dienen , können bei der weiteren Entwickelung der Marine und
dem dadurch bedingten regeren Verkehr von Schiffen und Fahr¬
zeugen in den Hafeneinfahrten zu diesem Zwecke nicht länger be¬
nutzt werden , ohne daß Schiffe und Fahrzeuge gefährdet werden .
Es muß daher für die vorbezeichneten Fahrzeuge eine andere gc -
chützte und sichere Liegestelle geschaffen werden , von welcher aus

diese Fahrzeuge , ohne eine Schleuse passiren zu müssen , in das
Jadefahrwasser und aus demselben zurückgelangen können . Die
geeignetste Stelle hierfür ist die hinter der freistehenden Nordmoole
der neuen Hafeneinfahrt liegende Wasserfläche , weil die Moole
nach der Jade zu den erforderlichen Schutz gewährt , wodurch sich
die Herstellungskosten des in Aussicht genommenen Liegehafens auf
das niedrigste Maaß beschränken lassen . Da es ferner häufig vor¬
kommt , daß Fahrzeuge behufs eingehender Besichtigung bezw . zur
Ausführung kleinerer Reparaturen unter der Wasserlinie auf kurze
Zeit trocken gelegt werden müssen , so ist es erforderlich , den Liege¬
hafen mit einer Gräting zu versehen , auf welche das betr . Fahr¬
zeug gebracht , bei Eintritt der Ebbe trocken fällt , um das zeit¬
raubende und kostspielige Docken in den größten Docks zu ver¬
meiden . Die Kosten für Herstellung des Liegchafens sind auf
215 000 Mk . , diejenigen für Herstellung des Grätings auf 40 000
Mk . , zusammen auf 255 000 Mk . , veranschlagt , wovon für 1891/92
als erste Rate 90 000 Mark beantragt werden . Die jährlichen
Kosten zur Erhaltung der normalen Tiefe im Liegehafen sind auj
rund 25 000 Mk . veranschlagt . (W . Z .

* Wtlhelmshsve« , 29 . Nov. Im „ Reichsanzeiger " macht
der Staatssekretär Dr . v . Stephan bekannt , daß vom 1 . Dezember
1890 ab nur noch Postwerthzeichen neuerer Art verkauft werden ,
diejenigen älterer Art können bis zum 31 . Januar 1891 ver¬
wendet werden , verlieren aber vom 1 . Februar 1891 ab ihre
Giltigkeit , sie können dann bis spätestens den 31 . März 1891
umgetauscht werden . Vom 10 . Dezember 1890 ab werden ge-
tempelte Briefumschläge und gestempelte Streifbänder nicht mehr

verkauft .



^ Wilhelmshaven , 29 . Nov . Mit Bezug auf das am 1 . Jan .
1891 zu erwartende Inkrafttreten das Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungs -Gesetzes wollen wir die Dienstherrschaften nochmals
dringend darauf Hinweisen , daß es sich empfiehlt , schon jetzt bet der
hiesigen Ortspolizeibehörde — dem Hülfsbeamten des Königlichen
Landraths — die Quittungskarten für ihre Dienstboten in Empfang
zu nehmen . Später wird der notwendige Gang nach der Polizei
im Drange der Weihnachtsgeschäfte leicht vergriffen und es könnte

. möglicherweise am Feste selbst sich anstatt des Weihnachtsmannes
ein Schutzmann mit einem Strafmandat über 300 Mk . sich ein¬
stellen . Versicherungspflichtig sind , außer den Arbeitern u . s . w . ,
stimmt liche über 16 Jahre alte Dienstboten männlichen und
weiblichen Geschlechts . Die Herrschaft ist haftbar für die recht¬
zeitige Versicherung ihrer Dienstboten . Tritt zum 1 . Januar ein
Wechsel in den Dienstboten ein , so empfiehlt es sich dennoch , die
Qutttungskarten schon jetzt bei der Polizei abzuholen , die Namen
können ja später eingetragen werden .

Wilhelmshaven , 1 . Dez . Wie der „ Schief . Ztg . " geschrieben
wird , ist die preußische Regierung bereits mit der Ausarbeitung
eines Entwurfes über die Angliederung Helgolands an die Provinz
Schleswig -Holstein beschäftigt . In der Thronrede war ein solches
Gesetz noch nicht angekündigt worden , weil vorerst die formelle
Entscheidung des Reichstages abzuwarten war . Der Entwurf
wird namentlich über die Führung der Verwaltung auf Helgoland ,
die Behördeorganisation , die Zutheilung zu einem Reichstags - und
einem Landtagswahlkreise re . Bestimmung zu treffen haben .

Wilhelmshaven , 1 . Dez . Wir berichteten kürzlich von einer
Petition , in welcher bet dem Reichstage eine Herabsetzung des
Depeschentarifs für den telegraphischen Verkehr der Zeitungen be¬
antragt wird . Wie die „ Staatencorr . " mittheilt , würde die
Stellung der Reichsregierung bezw . der Reichspost - und Tele¬
graphenverwaltung zu dem erwähnten Anträge keine günstige sein.
Dagegen glaubt das genannte Organ nicht fehl zu gehen in der
Annahme , daß eine allgemeine Herabsetzung des Depeschentarifs
von 6 Pf , auf 5 Pf . pro Wort und des Mintmalsatzes von 60
auf 50 Pf . bevorsteht .

* Wilhelmshaven , 4 . Dezbr . Bübische Hände haben in der
Nacht von Sonnabend auf Sonntag die vor dem Geschäft des
Herrn Uhrmacher Schuchmann in der Roonstraße angebrachte
große Uhr zertrümmert . Der oder die Helden haben zu ihrer
wenig rühmenswerthen That sich eines großen Hausschlüssels be¬
dient , der im Uhrkasten liegen geblieben ist. Beide Zifferblätter ,
aus dickem Milchglas bestehend , wurden zerbrochen . Herr
Schuchmann , der die Uhr zur allgemeinen Benutzung dort hat an¬
bringen lassen , erleidet durch diese unbegreifliche Rohheit einen
nicht unerheblichen Schaden , der hoffentlich vor dem Strafrichter
eine entsprechende Sühne finden wird .

Aus der Umgegend und der Provinz
Barel , 28 . Nov . Dem Landtage ist wegen einer Erhöhung

der Gehälter der Grenzaufseher eine Vorlage gemacht , die in fol¬
gendem Anträge gipfelt : Der geehrte Landtag wolle sich , falls der
Bundesrath die Einstellung eines Durchschnittssatzes von 1300 Mk .
für die Amtsdiener in der Grenzzollverwaltung in den Etat der
Zollverwaltungskosten und der Anrechnung dieses Satzes bei der
Liquidation der Verwaltungskosten auf die gemeinschaftlichen Ein¬
nahmen zustimmen sollte , damit einverstanden erklären , daß 1) die¬
ser Durchschnittsatz einstweilen und bis dahin , daß eine Aenderung
des Gehaltsregulativs erfolgen kann , den Gehaltsbewilligungen für
die genannten Beamten zu Grunde gelegt werde und zwar in der
Weise , daß denselb enGehalte von 1100 — 1500 Mk . zu bewilligen
sind ; 2) daß unter gleicher Beschränkung auch den Aufsehern be¬
ziehungsweise Amtsdienern in der inneren Verwaltung Gehalte
von 1100 — 1500 Mk . im Durchschnitt nicht über 1300 Mk . ge¬
währt werden sollen .

Oldenburg , 28 . Nov . Der neuernannte Kommandeur des
Dragoner -Regimens Nr . 19 , Herr Oberstlieutenant Freiherr von
und zu Egloffstein ist seit 1870/71 Großherzoglich oldenburgischer
Kammerjunker , sein Schwiegervater ist der Herr Ober -Hausmar¬
schall Exc . von Grün htef . Er ist ein Sohn des hier verstorbenen
Generals v . Egloffstein .

Oldenburg , 28 : Nov . Der Redakteur des „Korrespondent "
Herr Littmann , wurde vorgestern vom hiesigen Landgericht wegen
Beleidigung des Agenten Heunecke durch die Presse zu einer Geld¬
strafe von 150 Mk . verurtheilt .

Oldenburg , 29 . Nov . Gestern morgen 10 Uhr begaben sich
L -eine König ! . Hoheit der Erbgroßherzog mit dem hohen Besuch
im offenen Wagen nach dem Donnerschweer -Exerzierplatz , um da¬
selbst ein Exerzieren im Feuer der 1 . Kompagnie des htes . Infan¬
terie -Regiments , welche daselbst mit der Regimentskapelle in feld¬
marschmäßiger Ausrüstung und teotz der strengen Kälte mit aufge¬
rollten Mänteln fertig stand , unter dem Befehle des Hauptmanns
Sprenger , zu besichtigen .

Oldenburgischer Landtag .
Oldenburg , 27 . Nov . 3 . Sitzung . Auf der Tagesordnung

steht zunächst die Genehmigung des Voranschlages der Einnahmen
des Herzogthums Oldenburg .

Abg . Roggemann schlug als Berichterstatter des Finanzaus¬
schusses vor der Landtag wolle die Beschlußfassung hinsichtlich der
Einkommensteuer und der Anleihen aussetzen , im übrigen dem Vor¬
anschlag seine Genehmigung ertheilen . Kapitel 1 und 2 des Vor¬
anschlages , betr . die Einnahmen von Staatsgut - bezw . von Ge -
werksrekognitionen , Sporteln , Gebühren u . s . w . , sowie für den
Gebrauch von Staatsanstalten wurden im überigen debattelos
genehmigt . Nur zu tz 16 (Ertrag von Chausseen ) nahm Abg .
Tantzen das Wort . Er beantragte , der Landtag wolle die Staats¬
regierung ersuchen , für die nächste Finanzperiode die Chauffeegelder
wegfallen zu lassen . Schon die Art der Erhebung des Chausfee -
geldes sei für den Entrichte ! besonders lästig . Auch verursache die
Erhebung unverhältnißmäßig hohe Kosten . Dazu seien die Chau¬
sseegelder , da die Hebuugsstellen ja stets sich in Wtrthshäusern
befänden , wegen der sich auf diese Weise bietenden Gelegenheit zu
Ausgaben auch in sittlicher Hinsicht verderblich . Es sei ja aller¬
dings billig , daß diejenigen , durch deren schweres Fuhrwerk die
Chausseen am meisten abgenutzt würden auch zur Unterhaltung
derselben am meisten beisteuerten ; aber derselbe Erfolg werde er¬
reicht , wenn solche Gewerbetreibende , wie dies in verschiedenen
anderen Staaten geschehe, zu besonderen Vorleistungen für Her¬
richtung und Erhaltung der Wege herangezogen würden , auch stehe
der Betrag von 70 000 Mk . , den die Chausseegelder etnbrächteu ,
in gar keinem Verhältniß zu den 225 000 Mk . betragenden Kosten
der Chausseen . Abg . Ahlhorn schloß sich den Ausführungen des
Abg . Tantzen an .

Abg . Groß erklärte sich ebenfalls dafür , daß mit den Staats¬
chausseegeldern auch diejenigen für die Amtsverbandchansfeen besei¬
tigt würden . Doch hält er eine höhere Belastung der Industriellen
bei Herstellung der Chausseen für nicht am Platze , da sie schon
ohnehin dem Staate durch Steuern größeren Nutzen brächten .

Abg . Meyer ist ebenfalls für die Aufhebung des Chausseegel¬
des für die Statschausseen .

Abg . Quatmann ist für die Beibehaltung der Chauffeegelder .
Abg . Jken ist für den Antrag des Abg . Tantzen und zwar

für gleichzeitige Beseitigung der Chausfeegeldererhebung auf sämmt -

lichen Chausseen , jedoch gegen eine Vorbelastung der Industriellen ,
die er für kleinlich halte .

Es können aber die Fragen wegen Aufhebung der Gemeinde -
chauffeen nicht von denjenigen für Staatschausseeen getrennt werden
und die Aufhebung des Chausfeegeldes auf den Staatsstraßen habe
sich jedenfalls nach der Finanzlage zu richten . — Abg . Jürgens
bemerkt , daß man im Lande , wie er z . B . wisse , im Jeverlande ,
sehr verschieden über die Sache denke. Er sei für Aufhebung ,
jedoch bei der jetzt noch nicht völlig gesicherten Finanzlage gegen
die sofortige Aufhebung der Wegzölle . Bei der großen Aus¬
dehnung der Amts - und Gemeindechausseeen könne die Aufhebung
nur auf diesen und denen des Staates gleichzeitig erfolgen . —
Abg . Tantzen hofft , daß die Finanzlage die Durchführung seines
Antrages bald gestatten möge . Darauf wird der Antrag des Abg .
Tantzen und danach K 16 des Voranschlages angenommen . —
Zu Z 25 (Einnahme von Stempelgebühren ) beantragte Abg . Groß ,
die Staatsregierung zu ersuchen , dem Landtage bei der nächsten
Etatsfeststellung eine Vorlage zu machen , wonach die Gebühren
für Schuldverschreibungen , Mobiliar - und Waarenverkäufe , Schtffs -
und Schiffspartenverkäufe ermäßigt werden . Er begründet diesen
Antrag damit , daß unsere Stempelgebühren im Verhältniß zu
denen anderer Staaten zu hoch seiend Viele steuerpflichtige Ur¬
kunden , namentlich Schuldurkunden über geringere Beträge , würden
daher nicht gestempelt , oder würden , wie Schiffsverkäufe , auswärts
abgeschlossen . Auf diese Weise entgingen der Staatskasse wohl
drei Millionen Mark Stempelgebühren . Die Ermäßigung der
Stempelbeträge würde deshalb keine Erniedrigung der Einkünfte
aus den Stempelgebühren zur Folge haben . — Abg . Ahlhorn be¬
streitet , daß so viele Stempeldefraudattonen vorkämen . — Abg .
Jaspers hält eine völlige Revision des Stempelgesetzes für noth -
wendig . — Nachdem noch der Abg . Hoher den Antrag befürwortet ,
wird derselbe auf Vorschlag der Abgg . Funch und Tantzen dem
Finanzausschüsse überwiesen . Die Positionen der Kapitel 3 und 4
des Voranschlags , betr . Einnahmen aus Steuern und vermischte
Einnahmen , .werden ebenfalls angenommen . Damit ist, dem „ Ge¬
meinnützigen " zufolge der ganze Voranschlag des Etats für 1891 bis
1894 genehmigt . Zu dem Berichte der Regierung über die Ver¬
waltung der Bodenkreditanstalt bemängelt Namens des Finanz¬
ausschusses Abg . Meyer die Höhe der Verwaltungsausgaben und
des Reservefonds , welche ein halbes Prozent betrage und allein
an der Höhe des Zinsfußes schuld sei . Nachdem der Landtag noch
verschiedene Petitionen Privater erledigt und verschiedene Vorlagen
untergeordneter Bedeutung erledigt hat , wird die Sitzung geschlossen.
— Minister Jansen erklärte im Namen der Staatsregierung , daß
diese die vom Abg . Tantzen angeregte Frage schon lange Zeit er¬
wogen habe und im Prinzip nicht Gegnerin der Aufhebung der
Chauffeegelder sei .

Vermischtes .
Breslau , 27 . Nov . Bei seiner Ankunft in Pleß wurde der

Kaiser am dortigen Bahnhof vom Fürsten Pleß , dem Landrath
Schröter und dem Bürgermeister Hübner empfangen . Um 7 Uhr
fand im Schlosse ein Diner statt , an dem Graf und Gräfin Hoch¬
berg sowie der Erbprinz und die Erbprinzessin von Ratibor thcil -
nahmen . Morgen ist Jagd , hauptsächlich auf Fasanen .

Hamburg , 26 . Novbr . Das Hamburger Seeamt erläßl
einen Aufruf an diejenigen , die eventuell Mittheilungen machen
können über die drei verschollenen Schiffe aus Hamburg , den
Schraubendampfer „ Virgilia "

, die Bark „ Flora " und die Bark
„Mefeor "

, deren -Bestimmung Chile , Valparaiso und Jquique war .
— (Jnvaliditäts - und Altersversicherung .) Folgende Per¬

sonen müssen sich , nach einer in der „ O . V . Z . " gegebenen Zu¬
sammenstellung , vor dem 1 . Januar 1891 mit einer Quittungs¬
karte versehen , wenn sie über 16 Jahre alt sind : Ammen , Arbeiter ,
Arbeiterinnen , Aufseher , Aufwartefrauen , Bäckergesellen , Bäcker¬
lehrlinge , Bahnhofsarbeiter , Bankbeamte , wenn ihr Gehalt 2000
Mark nicht übersteigt . Barbiergehilfen , Barbierlehrlinge , Bau¬
arbeiter , Bediente , Bergleute , Betriebsbeamte , wenn ihr Gehalt
2000 Mark nicht übersteigt . Brauergehilfen , Buchbindergesellen ,
Buchbinderlehrlinge , Buchdruckergehilfen , Buchdruckerlehrlinge , Buch¬
führer und Buchführerinnen , wenn ihr Gehalt 2000 Mark nicht
übersteigt . Buchhalter und Buchhalterinnen , wenn ihr Gehalt
2000 Mk . nicht übersteigt . Büffetiers , Büffetmansells , Büglerin¬
nen , welche gegen Tageslohn ins Haus kommen . Bureaubeamte ,
Bureauvorsteher , wenn ihr Gehalt 2000 Mark nicht übersteigt .
Comptoirdiener , Conditorgesellen , Conditorlehrlinge , Dachdecker-
gehitfen , Dachdeckerlehrlinge , Diener , Dienstknechte , Dienstmädchen ,
Drechslergcsellen , Drechslerlehrlinge , Droschkenkutscher , wenn sie
nicht auf eigene Rechnung fahren . Erntearbeiter , Erntearbeiterin¬
neu , Fabrikarbeiter , Fabrikarbeiterinnen , Feilenhauergesellen , Feilen¬
hauerlehrlinge , Feldarbeiter , Feldarbeiterinnen , Feldhüter , Flur¬
hüter , Forstarbeiter , Friseurgehilfen , Friseurlehrlinge , Friseurinnen ,
welche ins Haus kommen . Fuhrknechte , Gärtnergehilfen , Gärtner¬
lehrlinge , Gehilfen , Gehilfinnen , Gelbgießergesellen , Gelbgießer¬
lehrlinge , Gemeindediener , wenn sie nicht pensionsberechtigt sind .
Gesellen , Gesinde , Glasergesellen , Glaserlehrlinge , Gold - und Silber¬
arbeitergehilfen , Gold - und Silberarbeiterlehrlinge , Graveurgehilfen ,
Graveurlehrlinge , Hafenarbeiter , Handlungsdiener , Handlungs¬
gehilfen (mit Ausnahme der in Apotheken beschäftigten Gehilfen ) ,
wenn ihr Gehalt 2000 Mk . nicht übersteigt , Handschuhmacherinnen ,
Handwerksgesellen , Handwerkslehrlinge , Heizer , Heuerlinge , Hof¬
knechte, Hutmachergehilfen , Hutmacherlehrlinge , Jnstrumentenmacher -
gehilfen , Jnstrumentenmacherlehrltnge , Kammerjungfern , Kanal¬
arbeiter , Kanzletdiener , Kanzlisten , Kappenmachergesellen , Kappen¬
macherlehrlinge , Kassenboten , Kassirer , wenn ihr Gehalt 2000 Mk .
nicht übersteigt . Kellner , Kellnerinnen , Kindermädchen , Kleider¬
macherinnen , welche gegen Tagelohn ins Haus kommen . Klempner¬
gesellen , Klempnerlehrlinge , Knechte , Köchinnen , Kommis , wenn ihr
Gehalt 2000 Mk . nicht übersteigt . Konfektioneusen , Kopisten , Korb¬
machergesellen , Korbmacherlehrlinge , Korrespondenten , wenn ihr
Gehalt 2000 Mk . nicht übersteigt . Kupferschmiedegesellen , Kupfer¬
schmiedelehrlinge , Kürschnergesellen , Kürschnerlehrlinge , Kutscher ,
wenn sie nicht auf eigene Rechnung fahren . Lackirergefellen ,
Lackirerlehrlinge , Ladenmädchen , Laternenanzünder , Laufburschen ,
Lehrlinge , Lithographengehilfen , Lithographenlehrlinge , Mägde ,
Malergesellen , Malerlehrlinge , Maurer , Messerschmiedegesellen ,
Messerschmiedelehrlinge , Müllergesellen , Müllerlehrlinge , Nacht¬
wächter , Näherinnen , welche gegen Tagelohn ins Haus kommen .
Nadlergesellen , Nadlerlehrlinge , Ochsenknechte , Optikergehilfen ,
Optikerlehrlinge , Pferdeknechte , Pferdeschlachtergesellen , Pferde¬
schlachterlehrlinge , Photographengehilfen , Photographengehilfinnen ,
Vhotographenlehrlinge , Pianofortefabrikantengehilfen , Pianoforte¬
fabrikantenlehrlinge , Plätterinnen , Polizeidiener , wenn sie nicht
pensionsberechtigt sind . Portiers , Privatgärtner , Privatwüchter ,
Prokuristen , wenn ihr Gehalt 2000 Mk . nicht übersteigt . Pumpen¬
machergesellen , Pumpenmacherlehrlinge , Putzfrauen , Putzmacherinnen ,
wenn sie gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt werden . Rechnungs¬
führer , Redakteure , Reisende (Kaufleute ) , wenn ihr Gehalt 2000
Mark nicht übersteigt . Sattlergehilfen , Sattlerlehrlinge , Schenk¬
mädchen , Schiffer (Kapitäne , Maschinisten , Personen der Schiffs¬
mannschaft , Aufwärter ) , Schirmfabrikantengehilfen , Schirmfabri¬
kantenlehrlinge , Schlachtergeseüen , Schlachterlehrlinge , Schlosser -
gesellen , Schlosserlehrlinge , Schmiedegesellen , Schmiedelehrlinge ,
Schneider -Gesellen , Schneider -Lehrlinge , Schornsteinfeger -Gesellen ,

Schornsteinfegerlehrlinge , Schreiber , Schriftsetzer , Schuhmacher¬
gesellen , Schuhmacherlehrlinge , Stahlarbeiter , Stallmägde , Stein¬
bruchsarbeiter , Stellmachergesellen , Stellmacherlehrlinge , Straßen¬
arbeiter , Strombauarbeiter , Stubenmädchen , Stundenfrauen , Tage¬
löhner , Tagelöhnerinnen , Tifchlergesellen , Tischlerlehrlinge , Töpfer¬
gesellen , Töpferlehrlinge , Uhrmachergehilfen , Uhrmacherlehrlinge ,
Verkäuferinnen , Vorarbeiter , Wagenführer , Wärter , Wärterinnen ,
wenn sie gegen Tagelohn ins Haus kommen . Wagenarbeiter ,
Weißgerbergesellen , Weißgerberlehrlinge , Weißnäherinnen , Wirth -
schafterinnen , Ziegelarbeiter , Zigarrenarbeiter , Zigarrenarbeiterin¬
nen , Zimmergesellen , Ztmmerlehrlinge . — Wer für seine Arbeit
nur freien Unterhalt (Nahrung , Wohnung , Kleidung ) er¬
hält , ist nicht versicherungspflichtig und braucht daher auch keine
Quittungskarte .

— Am Montag findet zum Angedenken an den Regierungs¬
antritt des Großen Kurfürsten ein großes Paradediner im Marmor¬
saal des Potsdamer Stadtschlosses statt . Es sind dazu 250 Ein¬
ladungen ergangen .

— Das „ Militärwochenblatt " feiert in einem schwungvollen
Artikel den 250 . Jahrestag der Thronbesteigung des Großen Kur¬
fürsten , dabei hervorhebend , Friedrich Wilhelm sei nicht nur ein
großer Staatsmann , sondern auch der Schöpfer des vaterländischen
Heeres gewesen . Ihm danke der Preußische Staat seine Wieder¬
geburt und Deutschland die Wiederbelebung des vaterländischen
Gedankens , der zu der Kaiserproklamation in Versailles führte .
Die Nachkommen aus dem Hohenzollernstamme hätten sich weiter
au seinen Wahlspruch gehalten und denselben dem Heere und dem
Volke vererbt : „ Für Gott und mein Volk " .

— (Dr . Koch's Heilverfahren ) . Zu dem Fall des Dr . Levy -
Berlin , welcher einem Patienten für eine Einspritzung 300 Mk .
abverlangt haben soll , schreibt der „ Berl . Börs .-Kour . " : „ Leider
müssen wir sagen , daß dieser Fall durchaus nicht vereinzelt dasteht .
Es lassen sich hiesige Aerzte fünfzig Mark pro Tag für die Be¬
legung eines Bettes im Krankenhause zahlen und verlangen 300 Mk .
für eine einmalige Injektion in privater Praxis . Wir wissen , daß
ein weltberühmter Augenarzt in einem hiesigen Sanatorium für
seine Tochter täglich 30 Mk . zahlen mußte und außerdem 40 Mk .
für jede Injektion — und dabei werden den Angehörigen von
Aerzten bekanntermaßen Vorzugspreise eingeräumt ! Einem hierbei
in Betracht kommenden Arzt rechnet man eine tägliche Einnahme
von etwa 10,000 Mk . nach , ohne sich einer Uebertreibung schuldig
zu machen . Dieser Mißbrauch hat hoffentlich die längste Zeit ge¬
dauert , und man darf als gewiß annehmen , daß Herr Koch selbst
sich beeilt hat , ihm ein Ende zu machen , sobald er davon eifuhr . "
Wir fürchten , daß Herr Geheimrath Koch dazu nicht die Macht
hat , oder doch nur insoweit , als seine Assistenzärzte oder Kollegen ,
denen er sein Vertrauen zugewandt hat , in Betracht kommen . Die¬
jenigen Aerzte , die in solcher Weise das Unglück ihrer Mitmenschen
ausbeuten , stellen sich auf die gleichê Stufe mit dem Wucherer
und Erpresser . Wirksame Abhülfe wird da nur die Presse schaffen
können , indem sie solche Ausbeutung , die dem ärztlichen Stande ,
und zumal dem deutschen , zur Unehre gereicht , öffentlich brandmarkt .

Braunschweig , 28 . Nov . Ein gewaltiges Feuer legte in
vergangener Nacht die Maschinenfabrik von Vogeley u . Braune
in Asche. Das Leben der im oberen Theile des Hauses wohnen¬
den vier armen Familien war schwer bedroht ; fast unbekleidet in
eisiger Kälte mußten sich die Bewohner mit ihren vielen kleinen
Kindern durch Hinablassen an Seilen vor dem Flammentode retten .
Großes Elend ist über diese all ihrer Habe beraubten Familien
hereingebrochen .

Preßburg , 28 . Nov . Der Landtag nahm die Ausdehnung
der vom Landtag votirten Unterstützungen für die durch die neu¬
este UeberschwemmungGeschädigten an . Der Abgeordnete Hofmann
( Karlsbad ) theilte mit , daß nach amtlicher Feststellung die Gemeinde
Karlsbad einen Schaden von 250 000 fl . , Private einen Gesammt -
schaden von 960 000 erlitten .

Minden , i . W . , 27 . Nov . Gestern trieb auf der hoch ange -
schwollencn Weser ein losgegangenes Floß mit acht Personen vor¬
bei . Das Floß konnte leider nicht angehalten werden . Es sind
sofort telegraphische Mittheilungen an alle Ortschaften der Unter¬
weser ergangen , um das Floß wenn möglich zu bergen . Gegen
Abend wurde dasselbe endlich bei Stolzenau angehalten .

Kronstadt , 24 . Novbr . Der Verkehr mit Oranienbaum
wurde gestern aufgehoben . Der von Oranienbaum kommende
Dampfer „Luna " gerieth auf Sand . Zu Hilfe kam ein anderer
Dampfer der Oranienbaumer Kompagnie „Sarja " , konnte jedoch
nichts ausrichten . Beide Dampfer stecken unweit des Ufers im
Eise . Das Meer ist zugefroren .

— Das Pasteur -Institut in Newyork läßt ein vierstöckiges Ge¬
bäude für die Behandlung von Schwindsüchtigen nach dem Heil¬
verfahren Dr . Koch' s errichten . Dr . Huffon , der konsultireude
Arzt des Instituts , ist nach Berlin gereist .

Lübeck , 27 . Nov . Der scharfe Frost zwingt viele Segel¬
schiffe zum Winterquartier Hierselbst. Der Dampfer „Süd " traf von
Memel , bis in die Takelage total überreift , ein , vom Schooner
„Thyra " wurde vor Travemünde ein Mann fortgespült .

— Wie man aus München berichtet , verabschiedete sich Pauline
Lucca kürzlich in einem Konzert im großen Odeonssaale von ihren
zahlreichen dortigen Freunden . Frau Lucca , die theils allein ,
theils im Duett mit dem schwedischen Bariton Forsten sang , ent¬

fesselte nochmals wahre Beifallsstürme , und als sie immer wieder

gerufen wurde , sprach sie einige Abschiedsworte , die mit der be¬

stimmten Erklärung „ Auf Nimmerwiedersehen !" endigten . Nur
an wenigen Orten wird Frau Lucca noch auftreten ; in Erfurt ,
Posen und Bromberg giebt sie Konzerte , alsdann will sie in

Warschau bei Eröffnung der neuen Oper die „ Carmen " spielen
und in Wien , am einstigen Ausgangspunkt ihrer künstlerischen Lauf¬
bahn , sich in zwei Wohlthätigkettskonzerten zum letzten Male
öffentlich hören lassen , bevor sie sich ganz ins Privatleben zurückzieht

— ( Heimweh .) In Paris weilt gegenwärtig ein nubischer
Prinz , dessen Ahnen einst iu Abu -Hamed , dem Mittelpunkte der
großen Karawanen von Berber , Herrscher waren . Der Lieblings¬
aufenthalt des Prinzen in Paris ist der Jardin des Plantes , wo
der Gast aus Nubierland alltäglich — das dort hausende Rhino -
ceros bewundert . Auf die Frage seines Begleiters , warum er so
gerne in diesen Thiergarten gehe , erwiderte der Prinz , er leide

sehr an Heimweh und nur der Anblick des Rhinoceros , das er so
oft in der Heimath gejagt , könne seine Sehnsucht nach dem Vater¬
lande einigermaßen stillen . Welche rührende Ballade ließe sich
nicht daraus von einem afrikanischen Barden dichten .

Preis - Räthsel .
Aus folgenden Silben :

ae , an , bro , den , der , fe, gre , har , he, ich, kan , kow, la , la , lan , le , le , ma , m>,
mis , ne , ner , nor , o , als , ra , fe, ter , ter , tt , ton , un , va , ven , ver wal , zo

sind 12 Worie zu bilden , welche bezeichnen: eine Oper , einen Dichter , eine
Blume , - ine berühmte Königin deS Mtertbums , ein Musikinstrument , einen
Kanton der Schweiz , eine deutsche Stadt , einen Komponisten , eine große Stad ) ,
ein Möbelstück, einen weiblichen Vornamen , einen Schriftsteller der Neuzeit.

In richtiger Reihenfolge ergebe» die Anfangsbuchstaben eine gemeinnutznp
Thütiglckt .

Auflösung des Litatenräthsels in Nr . 275 :
Freund , ich bin zufrieden ,
iöeh' es , wie es will .

ES gingen 11 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Etile Feldmaus -



Bekanntmachung.
Nachdem die Anweisung, betreffend

das Verfahren bei der Ausstellung und
dem Umtausch rc . von Quittungskarten
(SS 101 ff - des Gesetzes , betreffend die
Jnvaliditäts - und Altersversicherung
vom 22 . Juni 1889 , Reichsgesetzblatt
Seite 29) unter dem 17 . v . Mts . von
den Herren Ministern des Innern und
für Handel und Gewerbe erlassen und
mit dem Amtsblatte der Kgl. Regierung
vom 7 . d . Mts . Stück 45 (als Beilage)
veröffentlicht ist , ist zunächst in Ziffer 1
a . a . O . festgesetzt worden , daß die Aus¬
stellung der fraglichen Karten , soweit es
sich um die Verbreitung der Inkraft¬
setzung des Gesetzes handelt ( 1 . Januar
1891 ) von AmtStvegen zu erfolgen hat ,
während im Uebrigen dieses in der
Regel auf Antrag — (entweder der
Versicherten oder der Arbeitsgeber) —
geschehen soll .

Die Ortspolizeibehörde Hierselbst, dem¬
nach der Hülfsbeamte des Kgl. Land¬
raths , ist zu dieser Ausstellung die
kompetente Behörde . Diese hat nach
ungefährer Schätzung zu genanntem
Termine die Arbeitslast von Ausstellung
von circa 6000 Karten zu bewältigen.

lieber die Art der Aushändigung
dieser Karten werde ich später Bestim¬
mung treffen. Um jede Unordnung
hierbei zu vermeiden, müssen die Karten
vor genanntem Termine bis auf Aus¬
füllung des Ausstellungstages fertig
gestellt sein .

Nach Ziffer 9 der Anweisung kann
ich bei der erstmaligen, die Inkraft¬
setzung vorbereitenden Ausstellung von
Quittungskarten , die Mitwirkung der
zuverlässigen Arbeitgeber derart in An¬
spruch nehmen, daß denselben mit ihrer
Zustimmung die Ausfüllung des Vor¬
drucks , soweit er sich auf Personalien
ihrer Betriebsbeamten , Arbeiter , Dienst¬
boten u . s . w . bezieht , sowie auch die
Aushändigung der Quittungskarten
überlassen wird .

Hiernach fordere ich sämmtliche Arbeit¬
geber des hiesigen Ortspolizeibezirkes ,
welche ihre Arbeits - bezw . Betriebsstätte
am hiesigen Platze haben, sowie sämmt-
liche Dienstherrschaften ergebenst auf,
ViS zum SS. d. MtS. bei mir diesbezüg¬
liche Anträge zu stellen — oder aber
mir bis zu demselben Termine alpha¬
betisch geordnete Listen der am 1 . Januar
.1891 Versicherungspflichtigen Personen
männlichen und weiblichen Geschlechtes
ihrer Betriebsstelle bezw . ihres Dienst¬
personals mit genauer Angabe der
Personalien (sämmtliche Vor - und Zu¬
namen mit hervorgehobenen Rufnamen ,
Geburtsdatum und Geburtsort , Berufs¬
stellung) einzureichen . Personen , welche
das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, sind ebensowenig in die Listen
aufzunehmen , als diejenigen , welche
gemäß Z 4 Abs . 2 des Gesetzes etwa
als erwerbsunfähig zu erachten sind ,
d . h . nicht im Stande sind , bei einer
ihren Kräften und Fähigkeiten ent¬
sprechenden Lohnarbeit mindestens t/z
des für hier nach Z 8 des Kranken¬
versicherungsgesetzes vom 15 . Juni 1883
festgesetzten Tagelohnes gewöhnlicher
Tagearbeiter im Betrage von 2 Mk
20 Pf . , also 0,74 Mk. für männliche
und 1,50 Mk. , also 0,50 Mk. für weib¬
liche Personen zu verdienen.

Wilhelmshaven , 11 . November 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Die städtischen Kollegien haben in

der gemeinschaftlichen Sitzung vom 10 .
September d . I . die Aufhebung des
Kopperhörner Weges von der Börsen-
bis zur Ostfriesenstraße nach erfolgtem
Ausbau der Kielerstraße in derselben
Strecke beschlossen.

Nachdem dieser Straßenausbau er¬
folgt ist, wird die erwähnte Strecke des
Äopperhörnerweges damit für aufge¬
hoben erklärt.

Wilhelmshaven , 27 . Nov . 1890 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste der stimmfähigen

Bürger des III . Wahlbezirks hiesiger
Stadt vom 12. d . M . ab 8 Tage lang
im Magistrats -Büreau öffentlich ausge¬
legen hat und Einwendungen gegen die¬
selbe nicht erhoben sind , werden zum
Zwecke der Neuwahl eines Bürgervor¬
stehers für den zum Rathsherrn ge¬
wählten früheren Bürgervorsteher , Herrn
Bankier Schiff Hierselbst alle stimm¬
fähigen Bürger des III . Wahlbezirks auf
Freitag, de« 5. Dezember d. I -,

Abends V Uhr
«ach dem „Parkrestaurant"

hierdurch einzutaden.
Es wird daraus aufmerksam gemacht ,

daß nur die mit einem Klassensteuerbe¬
trage von mindestens jährlich 6 Mark

veranlagten Bürger zur Theilnahme an
der Wahl berechtigt sind , und zur Gül¬
tigkeit der Wahl die Abgabe von we¬
nigstens t/z der nach der Liste vorhan¬
denen Stimmen erforderlich ist.

Wilhelmshaven , 24 . November 1890 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Die Amtsverbauds -Anlage, nach der

Einkommen- und der Gesammtsteuer,
die Gemeindeumlage und die Weganlage
pro Mai 1890/91 sind am 4 ., 5 . ,

8 ., 9 ., 1« . «nd 11. Dezbr.
d. Js ., Vormittags von 9 -— t2 Uhr ,
an den Gemeinde - Rechnungsführer ,
Auktionator H « Gevdes zu Reuende,
in dessen Geschäftszimmer zu bezahlen .

Gegen verbleibende Restanten , sowie
gegen Restanten des Armengeldes pro
Mai1890/91 muß nach den Hebungstagen
das Beitreibungsverfahren eingelettet
werden.

Neuende, den 24 . November 1890 .
Der Gemeindevorsteher.

O etk en .

^ tvUvr Mr Lakittkraiitzv , MIKsImskAVSit , Filiale Jever ,
von 4 .. Lrnmsr , Zahntechniker, Roonftratze SS .

Mitaussteller der Collectiv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstelluug Berlin 1382/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork. Zahn -Operationen

„ (schmerzloseExtraktion ) , Einsetzen künstlicher
Gebisse , rmt und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne ans die Wurzel ,
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plombtrungen
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen, Regulirung schiefgewachseuer Zähne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen,
Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm .

von 3 —7 Uhr .

Gkgenmrtigk Preist.
Coke 1 dl 1,00 Mk.
Cokegrus 1 „ 0,70 „

VölMlIllNg llsf Ks8-Kl18lslt .

Zu vermeiden
auf sofort die herrschaftliche Paütevre -
WohNNNg und der von Herrn Ahl¬
horn benutzte Keller , Wilhelmstr . 8

Ferner eine Mansardenwohnung
zum 1 . Januar zu 160 Mt . und meh¬
rere Wohnungen im 2 . Stock im großen
Hause zum 1 . Mai .

F . FeliL, Augustenstr . 10.

kilien ?o8leli ÄIiin - uni! Will!-

Sohlleder
hatte Gelegenheit, sehr billig zu kaufen
auch erhielt wieder Zusendungen in

KeriM-, Damm- Mil Kimler-

Schäften.
k . Heller. LedcrhlMlmg,

Attestratze IV.

klsisok -kxlrsol
Purse° li17» L ', .U

F . m . > ,s
llabon in IVHtwImLtiuvsrl bsl äsll Hsrrsu

Ls«dr. Dirks , Imän . -lunsssn , .lost . k>e«s«, k . Däcktek« ,
DroßaisiistälK. D. k . 4 . Sestomavster, N . 8«dImm «p «rurlLK,
L . IVllts , 6 . .1 4raotät , Lpotdolcor 6 . llssse , ll k
Ostrlstlans , 6 . ch. Lestreas , kiest . Kestmaun in llisullsppsus
Kim . K . D . Lroekseiuoiäl , Msuss, unä Uro.
ül . koeske , LöiÜAstr.

Empfehle meine alten

abgelagerten Weine,
als :

Soräesux,
«dein- u. Mselvew,
Müsirs,
?or1vew,
Lderry,
üllSlSAS,
Vsläepevllss.

Sämmtliche Weine sind von direkter
Quelle bezogen und gebe ich dieselben
zu sehr niedrigen Preisen ab .

»I .

Mtollgz Watte
zum Abhattm non Zugluft,

äußerst praktijch,
empfiehlt

MK in weitz «nd braun

^ »-«
Z »
L -

N. LötrLLo.,aSsukadriLantsQ
Sv^äelstr. 20.

ventralkeuer - voppeMlirlsi» I» im
Sclmss v. Ll. 34 an ,

L Zeduottt . Ll.23.50 '
lesekins , von Ll . 6.50 an,LuttLvivelluv (so. Oesciaentc xseixuet)

Lür RolLtzri u . LttAsIri, kür Lvadeii Ll . 1t ,
grosser u . starker 20 u . 25,

SUolisklintsn .Zokeidenbüelissn, ksvolveretc!.
3Mür . Oarantie, UmtauschbsreitivMiASt .

Kacüuaümo oäer VorausLaüluux.
Illirst. krsrsdücüsr gratis u. ü-avco. ^

Kegen Nsutunrijiniglleiten
Mitesser . Jinne « . Akechte« Möthe
des Gesichts etc . ist die wirksamste Seife :
Ler § M » oo ' 8 klrksLstaisamskile
allein fabrizirt von Bergmann u . Co .
in Dresden . Verkauf L Stück 30 und
50 Pf , bei_ W . Worisse )

welche in Zurückge¬
zogenheit leben wollen,
finden freundl . Auf¬

nahme bei Frau Schmidt , Hebamme.
Bremen, Prangen,traße 78 .

Damm,
Böttcherwaaren .

Halte niein Lager in allen Arten

Böttcherarbeiten
bei Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen. Reparaturen , sowie alle
in mein Fach schlagende Arbeiten werden
gut und billig ausgeführt .

Holz- u . Aborttonnen z . billig. Preisen.

Böttchermeister , Bismarckstraße 56 .

3 « verkaufen
sin 'WöltLtls . L
ans dem 15. Jahrhundert nt
haltend 108 Karten .

L. Hirsch .
Anker Oamnite cker Kemlieii
empfehle für Kranke u . Reconvalescenten

rothe «nd weitze

Ungarweine,
pr. Flasche Mk. 1, .

^ L « V8lLV .

Empfing eine Kmäung
starkes, festes

Wildsohlleder
das ich im Ganzen als auch im Ans¬
schnitt Preiswerth abgebe.

Hugo Hoffman«,
Lcdechandlung.

Roonftratze
VR88K V0Ü6U6

Militär - Handschilhe
von 1 Mark Pr . Paar an.

Roonftratze 84 .

aus Prkma-Parchend
Große 1 2 3 u . s. w .

^5 Pfg . 35Pfg . 45 Pfg .

FMMKoting.
kliiisIdsM-XmIölit

als Figuren : Thiere , Sterne , Kränze.
Bilder , Buchstaben rc . , reichhaltig ge¬
mischt ; eine Kiste enthält ca . 440 Stück,
versende gegen

UM - Mk. 2,86 -W «
Nachnahme. Bei Abnahme von 3 Kist-
chcn je ein prachtvolles Weihnachts-
Präsent gratis enthaltend . Wiederver¬
käufern sehr empfohlen .

Friedrich Fischer,
Dresden - N . , Kömgsbruckerstr. 80st.

L . H . Mxxsu ,
Roonstr . 166 Marktstr. 44 .
MM«

^ Ich erlaube mir , das rauchende
V Publikum Wilhelmshavens und
V Umgegend auf die
-r Cigareiien,- , Fem-
I anck WrobslstliU - Tabake
^ aus der Fabrik von

^ 6arl OrM in Lrou/uiricll
X aufmerksam zu machen . Dieselben
? sind in den meisten Läden zu .
6 haben . Muster und Preisver - ^
0 zeichnisse für Wiederverküufer
^ stehen auf Wunsch sofort zu
X Diensten.

^ ^ okann l ^oliren , X

^
Breme « , Langenstraße 50 .

^

Kiuder-Gamaschen,
„ Strümpfe,
„ Handschuhe,
^ Jäckchen ,

Dameu -Strümpse,
Handschuhe,

„ Anterzeuge,
sowie eine große Parthie

MMse ui»i koiisliiilleii
v finden sich noch in meinem Aus¬
verkauf .

lES Vossiöl,
Roonftratze 84 ._

1,

trmpsehre .

Faß- « . Flaschenbier
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind.
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier, 33 Flaschen,
L Vz Liter , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk. ,

Art dunkles »ach bayerischer
sein gebrautes Bier, 27 Fl . 3 M.

D kLiiLmriiin ,
Bismarckstraße rg .

Niederlage bei Chr . GoergkNi

Praktisch für den Haushalt !
TFnovv 's

SuDkn-Tablettea ,
als Bohnen , Erbsen , Grünkern ,
Hafergrütze, Kartoffel , Linsen, Reis ,

Tapioka , Julienne , Körbel,
Mockturtle , Curry , Tapiokabouillon ,
per Tafel z« 26 «nd 36 Pfg .,
empfiehlt

R .

Visitenkarten
ist kuetl- ttstl! 8t8iaünreb

vsrckou auf eins Ousobllinoävollste
null BWZsIs sodusllstsus »UKS
tvrüpst voll äsr üoodärnekorvl ävd
k» 8«bl »ttitz8 .

sZchlittschllhe
« Nd

Schlitten.

H8MZ8 .
Lroupriunsnstrsostz k̂ r. 1 .

Zück»
c7o§ LS <7, Lolin Ä . ÄL .,

ds/ 6ü/s - sr/so - ////c« ''
a/r

Verksdr nur mit MsaerverkLulsru

Aus sofort gesücht
eine Köchin!

für gute Hauskost (uur 'Mittag ) gegen
völlig freie Station und hohen Lohn.
Stellung leicht . Wo , sagt die E . d . Bl .

U'or ' vsrr ,
öts . st «.

verä , sekvsU , dsqusw
w .voiLÜnl üsseLwsek
odrie 2us »tr von MsrM
ülläksvnirren Liik LlU-
tsw oü. VMMöio VVeze

dsissstsllt äLred

^ « «I n I I» K -
»>

VorrLtdix mit 6e -
brLiiodsLv v̂eisuii ^ in
büSsei-M 6ssvds .ctev , vsim »iekt , sevcke ivd
jxeseü LivpcLnx vor > dlk . 2 .SO IN k »c>usts ,

^ortirt in vers «I>1s<isiisiii Oesodinn ^k
V . 6riöSö dttckk ., L . körn« , l-ndeck.

In iVilbölmstlavsn
in klntmsl 6 !'

's Dro^su bauckluiiA ,
koouskrussö 92 .

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umstanden bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlchn zum Bau zu geben .

Utzvoktz
in Barel .

L <. Grorringer Lk .

Honigkuchen
Sanitätswaare , la . Bienenhonig

in fast allen besser. Geschäften vorräth .
Friesische Zuckerw -Fabrik und

Fabrik Sroninger H. nigkucheu. — Leer

8sjj88te kl>8«s!il . 8iIIlg8lk ? l'8!8e.

L . Mxxsn ,
Roonstr. 166 . Marktstr. 44.

voröpriitosssl
^ ^

ttoppk. lMrsolü. « 3,S4, m. imtt.

^ucllsokwo kl. IO d. L. II . XII« ru.
MoS «e Sk»-«', rsrro . 6. LnMlttarät,

Zu vermiethen
zwei eleganteWohnungen

im Eckhause Kaiserstratze :
I . Etage , 5 große Zimmer , Balkon,

Küche u . Zubehör rc . , 850 Mk. ;
II . Etage , 5 große Zimmer , Küche und

Zubehör rc . , 800 Mk .,
beide zum 1 . Mai . Näheres bei

. I . R. Popke«, Königstr . 50.
heimsen findenuut . strengsterDis -

kAA ^ AA cretion liebev . Aufnahme.
Näheres bei Frau Wandel ,

Bremen , Wielandstr . 4.

Damen - n . Mnöev -
Gardevoben

werden sauber angefertigt
Grenzstraße 83 , 1 Treppe .

Nußschaaten -Ertrakt
z » m ASrve « vkonder , rother und
grauer Kopf und Barthaare ans
der Kofparfümerie -Aaörik v . v
KVa» ck «rtel », prümiirt Nürnberg
1882 . Seit 1863 mit großem Erfolg
eingeführt. Rein vegetabilisch , ohne jede
metallische Beimischung , garantirt un¬
schädlich . Kaarfäröe -Anßök , vorzüg¬
liches Haaröl . welches Vas Wachsthum
der Haare stärkt. Beide L 70 Pfg . in

g3886'8 KM83PM6K6,
8utw3oder'8 Vr086lld3lläl ,

Ronnftraße 92.



8uW6 «t»Mn » Lrbsnnrst ,
ttsfenmskl ,

Rrüsvii - , LoliiisQ- , lünssw- Uöül ,
Inpioou eto . sto.

vörrAemü §e , InUelllle .

Uok « « I » kv ' svks8 lLPPSI»SLI»I»KSI»
IlitzsslbkQ sind rvsAgw cksr Höbsnlnxs und
dsr 4,rt dss Islldvirtilsoinltil. Lstrisbss dsn
EsAMd von seltenem Woiilgeeokimack und
üöoksier kisiirkrpft, rvornwk dis rslil-
reiotien ürrtlicken Anerkennungen Mrüok-

^uküdrsn sind.
- (Nan aeüts K6NLU Luk äik I 'irwL lsßokonlokv 'svks pr 'Zsvi 'VvnlÄbi ' ili Qensknoni » , Wlli'ttkmbki'g .)

k « « I » 8tr » 8 8 « .

Durch meine persönlichen
Einkäufe auf der Leipziger

Messe stets das

Außerordentlich großartige Auswahl in

VV N 8 vIll 86 rv 1 v 6 IL ,
vier- unll lVsssörssksn,
MKiwtni Mid Filiiieurlühcii .
Tisch- u . Hliligklampen ,

Ampeln.
Kireng reelle Kellienung .

Galmtnie - u . Kmemaam ,

^ ^ oI »a « i »v 8 MüUvr

üeuiLodell, büdmisedvll nuä evZlisvdell kksjolikell
WM

" /rsnl ?A.oottsn -
MD

Üllsk2rtb0llssuei8 u. LlsWSsllrev eie.
in wirklich reichhaltiger Auswahl zu IlrILIlZM

gestellten Preisen.

He » « » 8tr » 88v .

„Lur§ llollMMUsru".
Konntag , llea 7. Dezemker:

Grossnung
»eihnachts - Ausstellung ,

verbunden mit Csneert , ausgeführt von der
Kaiserl . Marine -Capelle , und

Spezialitäten - Dorstelinngen
- unter der Direktion des Herrn 8to1llbÜ6ti6l .
Auftreten von 22 durchweg neuen Spezialitäten und Kunst -

Capacitäten allerersten Ranges .
Hochachtungsvoll

» . Lorsruu .
X Z'L X X'OtX^

„ Ilepiitr » >» ! « "
LebeEierftcherungs - Gesellschaft der Berem . Staaten

i« New -Pork .
Hegründet 1859 . ßoncessionirt in Preußen 1877 .

Unter Staats - Controls
Neues Geschäft in 1889 : 744,878,415 Mk

(Düs . größte Geschäft , welches' von irgend einer Gesellschaft je erzielt worden ist.)
Berfichernugsbestand ult 1889 : 8,681,889,83 « Mk .

Das Total -Bermögen der Gesellschaft ult . 1889 : 455,388,813 Mk .
Ueberschuß über die gesetzliche Reserve : 96,564,565 Mark .

Hesammlstcherheiterr der Kbtheilung für Pentschümd , Geflerreich -Mn -
gar « und de « Worden Kuropas : ca . 15,006M0 Mk

WM
'

VoiitLneu *°
WU

« Ln « krämion - LrüLbaiix
nach 1 Kahr nach 2 Jahren nach 3 Jahren

« « beschränkt ««anfechtbar unveesallbarin der Wahl des Berufs seitens bei Nichtfortsetzuug derVer -
und des Ansenchalts in der der sicherung durch Ausstellung

ganzen Welt . Gesellschaft , vollbezahlter Police « .
WM Freie KiWs-Toutinen-Verficherung. WM
Die Gesellschaft übernimmt das volle Kriegs -Risiko aller Wehrpflichtigen

auf Grund des freien Kriegs -Tontinen -Plans :
1 / bei Kapitalversicherungen von LOjähriger und kürzerer Dauer un¬

entgeltlich , d . h . ohne Prämien -Aufschlag ,
2) bet Kapitalversicherungen von längerer Dauer und bei einfachen

Lebensversicherungen zu den in den resp . Tabellen enthaltenen
Präinienfätzen , die gegen die gewöhnlichen Prämiensätze nur
unbedeutend erhöht sind ,

bei Berufssoldaten gegen eine Extraprämie von jährlich S °/g§ der Versicherungs¬
summe bis 120,000 Mk . auf ein Leben .

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst gratis und franko durch alle
Agenten und durch

M » Wilhelmshaven .

8KLlMW
MMM ,

OiL ikrer ttzickßev . Ku-
empLeüluvxŝ vsrtliest . t''orni. sinä :

l.slvkt iSLiloftes Sstzoksrin . krodsdriskeiisn
s. 3,5 Ar. - - 1 Lo . liL-kkns-äe 50 ?k. 8so-
obsrin-^sdlsttsn , krodsrökrolisn L25 iLklsttsn
^ 2H — 25 ? l. Lu llAdsv
ln zsäer bkssersv I-roAiisris, Lxiottietrs . -ls .ri
verlLNAS Locftdüolisr , ^ edrauodsLnveisuvA .

_ Die Entleerung
der Abortsgrub en besorge
zu bittigem Preise .

H . Ahrens ,
Heidmühle .

Ein freundliches , fein möblirtes

ist auf 1 . Dezember zu vermiethen , auf
Wunsch auch mit Bnrschengelaß .

Augüstenstraße 81 .

SeitMs der Weingroßhandlung
8 . kappelboik Vikv/e . L 8okn in Lmden
ist mir die Vertretung für . hiesige « Platz übertragen worden .

Ich empfehle die

LnsrkLMt vorÄlMLön
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme .

k . I ' . ^ eluimaelier , Roonstr . 81.

Lrüüllste deute meme

» eiknsclitb - ülirstelllilig
in lrpM- unä Lkins«ssrsn,

80VIS

liborrssekönl! sokönsn 8psrmIiMön .
ZvllKstew Lesuode Isäe üie Zeskrteu llerr-

sodsNell §M2 6786b6ll8t ein.

^ oll ,
Isbsk - Mä vissrrell 6e8vMt ,

LüM88trs 88e ö3.

kek'Iinisektz fvuep - Vek'8io>i6k'ung8 - /^N8talt
zrr V - vlin .

- Gegründet 1813 . _
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

SlSOU 'K ir « I <rlk , Bismarckstraße 10 .

Kl » « -» »« -» Vs«süiktiN « r - I,iWkur ä 0,30, v> s,80 , >/- 2,80
>ARNI LII8 VbsrtreuLSglgVertvgelb -, 0,70, >/, 2,50, V- 4,50 K

„ „ gri'm ä 0,80, 2,75, V- 5,00 U
Viisrirensö - I-igusur ff. ä 0,55, V- 1,75, V- 3,25

Ist laut Gutachten von Kennern , Sachverständigen und
der Presse : ca, M der angesehensten Blätter , trotz des erstaunlich
billigen Preises den französischen Marken ebenbürtig .

Die Commneiiteil haben eS hier thatsächlich mit gediegenen
Fabrikaten zu thnn , die wiederholt ein Triumph deutscherIndustrie
genannt worden und allen Ernstes geeignet sind, das ausländische
Fabrikat überall zu verdrängen , wo nicht eine gewisse Vorliebe
für das „ Ausländische " dies unmöglich macht.

KW- In jedem bessere » Geschäft vorrälhig

In Wilhelmshaven erhältlich bei W . H . Ren ke« , . Bismarckstrpße .
l? r « l88 « lrrSnt iLölir 189 « .

De » IrvoL»ste » <1» Mt » K«daA11 » L« !Kv Vvensvastliv «! «

Ms«L - LMss
v»° Vompvs » VLllrLbs

vüssoläort 2/kbew,6er » vLuKtzv , HrSrisellonSstvn. Föftslireiollsts Asdrgvnts^svLlrslketz, » » 1°vvkl !nwid 8etmt2MLrLe (Lvsiciit von vügseläork) unä vEsr klrnttl 2U Ä - 1»7V n» 1,yv psrL Vkunä Akruxl kör 125 Lasse reinen «lavakLUeo. '- MG

l üi »
KÜ « 8t ! 88tv LlabattdvÄtnxauxvi ».

Meine drei kleinen

SA »,
paffend für Vereine und

Hochzeiten ,
empfehle bei billigster Preisstellung und
aufmerksamer Bedienung .

ülbsct 7 Ü 0 MÄ8 .

Ich empfing weitere Sendung in hoch¬
eleganten seidenen

üksltlssbk- L ?>Ü80il-
MSnteln .

Kann wegen vorgerückter Saison für
fämmtliche Damen -Mimtel

und Jackets
erheblich billigere Preise stellen
B . H Bührmann ,

Wilhelmshaven .

In eleganten gutsitzenden
NSrirv »

Ueberziehern
unö ünrügvn

erhielt wieder große Sendung .

V . Li . Vühvmann ,
_ Wilhelmshaven ._

Zltismilffe « ,
garantirt echt, schon von 8 Mark
an empfiehlt

V.
Kürschner .

Kleiderfarben
zum Ausfärben uud

Ausbürfte«
von Kleidern und Möbelstoffen empfiehlt
in großer Auswahl

Mod . l.elimsnii .
Bestes

Wurstschmalz
bei Abnahme von 5 Pfund Pr . Pfund
3V Psd . empfiehlt

L . I nn ^ oi ' .
Reuestraße 1« .

Maschinenfabrik,
Metall- urü) Eisen¬

gießerei
iisinsn in Vsrvl.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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